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Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Athen, 2. Juni. In der Kammer legte 
Miniſterpräſident Comunduros das Programm 
des neuen Cabinets dar. Dazu gehört die 
Verdoppelung des Armeebeſtandes, die 
Einziehung der Reſerven und ein Aufgebot 
von Freindiligen was die Aufnahme einer 
Anleihe und eine Erhöhung der Steuern noth⸗ 
wendig machen werde. 


= — ET En — 
Erlegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 1. Juni. Die „Politiſche Corre⸗ 

ſpondenz“ meldet telegraphiſch aus Bukareſt von 

eſtern, das 9. ruſſiſche Armeecorps beziehe in der 

tärke von 25 000 Mann im Laufe dieſer Woche 
ein Lager bei Dudeſti in der Nähe von Bukareſt. 
Kaiſer Alexander werde, falls die Eiſenbahnlinien 
bis dahin wieder practicabel ſeien, am Abend des 
6 d. in Plojeſchti eintreffen, das Hoflager des Kaiſers 
werde in dem Sommerpalais des Fürſten zu 
Kotrotſcheni ſein. 

— Von der „Preſſe“ wird den über die Rück⸗ 
kehr des Reichs⸗Kriegsminiſters nach Wien circu⸗ 
lirenden verſchiedenen Gerüchten gegenüber hervor⸗ 
gehoben, daß der Reichs ⸗Kriegsminiſter Graf 
Bylandt⸗Rheydt nicht plötzlich aus ſeinem Ur⸗ 
laube nach Wien zurückberufen worden ſei, ſondern 
ſeinen Urlaub dem vorher aufgeſtellten Programm 
gemäß ausgenutzt habe. Daß die vielbeſprochene 
Conferenz des öſterreichiſchen und des ungariſchen 
Miniſters für Landesvertheidigung ſich nicht mit 
Mobilmachungsmaßregeln befaßt habe, gehe 
aus der Thatſache hervor, daß der Reichs⸗Kriegs⸗ 
miniſter den Tag, wo jene Conferenz ſtattgefunden, 
auf der Reiſe in Prag zugebracht habe. 

Rom, 1. Juni. Der Papſt hat geſtern wieder 
eine größere Anzahl von Pilgern empfangen. — 
Im nächſten Conſiſtorium ſollen die Erzbiſchöſe 
von Wien und Agram, ſowie ein Franzoſe und 
ein Italiener zu Cardinälen ernannt werden. — 
Der Präſident des preußiſchen Landtages, 

j v. Bennigſen, der während feines hieſigen Auf: 
enthalts auch von dem Kronprinzen Humbert 
empfangen wurde, iſt nach Neapel abgereiſt. 
Petersburg, 1. Juni. Von Tiflis 31. Mai 
wird gemeldet: Am 29, d. Mts. früh zog tür⸗ 
kiſche Cavallerie on Sagen] her herunter nach 
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Aber ben Tages eine ſtarke Colonne unter 

Befehl des Generals Fürſten Tſchawtſchawadſe 
nach Ardas. In der Nähe von Begli wurden die 
Türken von drei Seiten zugleich angegriffen 
und gänzlich geſchlagen. Die Ruſſen erbeu⸗ 
teten 2 Berggeſchütze, 4 Munitionskarren, 2 Feld⸗ 
IS und viele Gefangene, unter dieſen befand 
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nunmehr zu Markte gebracht werden. Wedemeyer ſtellte vom Tage der eriten Veröffentlichung an bis 15 weder Rußland noch eine andere Macht der Mei⸗ 
aus dem Material eine Broſchüre zuſammen, 31. Dezember 1877 bei der bajeriſchen Hypotheken⸗ nung ſei, daß die Friedensbedingungen andere 
welche dem ganzen bisherigen Syſtem den Todes⸗ und Wechſelbank und bei den Kaſſen der baieriſchenſſein könnten, als ſolche, denen Europa überhaupt 
ſtoß geben ſollte. Wedemeyer, Dieſt und einige Notenbank und ihren Filialen und Agenturen beipflichten würde. Die diplomatiſchen Actenſtücke 
Andere, die ſich, wie Herr v. Dieſt in ſeiner] gegen Baargeld oder baieriſche Banknoten umge⸗über die Unterredungen des Marquis v. Salisbury 
Broſchüre erzählt, ſolidariſch verbunden hatten, wechſelt werden. Nach dem 31. Dezember d. J.] mit dem Herzog Decazes und mit dem Fürſten 
theilten am 26. Juli 1875 dem Kaiſer hören die Noten auf Zahlungsmittel zu fein, v. Bismarck könne er nicht vorlegen, weil ſolche 
nach Gaſtein mit, daß der Kampf nun⸗ können aber als Schuldſcheine bis Ablauf des durchaus vertraulicher Natur ſeien. Was die 
mehr aufgenommen werden würde; gleichzeitig] Jahres 1880 bei der Hauptkaſſe der baieriſchen[ Frage anbelange, ob Rußland Vorſchläge in Bezug — 
machten 15 den Monarchen auf die demnächſt et- Notenbank und der Einlöſungsſtelle zu Frank- auf die Lokaliſtrung des Krieges gemacht habe, ſo 
ſcheinende Broſchüre Wedemeher's auſmerkfam. furt a. M. eingelöſt werden. Die bis dahin nicht könne er nur jagen, er wiſſe von keinen Mitthei⸗ 
Da muß Wedemeyer zuletzt zur Ueberzeugung ge⸗ eingelöſten Noten find dann gänzlich präcludirt. lungen ſolcher Art von Seiten Rußlands, die 
kommen ſein, daß die Anklagen auf falſcher Salz — Der Bundesraihsausſchuß für Handel und durch die engliſche Regierung abgelehnt worden 
beruhten. Er forderte das bereits zum Druck ein⸗ Verkehr hat beantragt: Der Bundesrath wolle be⸗ wären. Sandford zog nach dieſer Erklärung den 
geſandte Manufcript aus der Druckerei zurück, an⸗ſchließen: 1. den Reichskanzler zu erſuchen, den] Antrag auf Vorlegung der gedachten diplomatiſchen 
geblich um einer Correctur willen, er ſchoß ſich Entwurf eines Geſetzes über die Abwehr und| Actenftüde zurück. . T.) 
dann eine Kugel durch den Kopf, und das Unterdrückung von Viehſeuchen thunlichſt London, 31. Mai. Bei einer in Birming⸗ 
Manuſeript iſt in feinem Nachlaß — wie wieder bald vorzulegen; 2. wegen Aufſtellung einer Vieh⸗ ham zu Ehren Gladſtone's ſtattgehabten Demonſtra⸗ 
Herr v. Dieſt ſelbſt erzählt — nicht aufzufinden ſeuchenſtatiſtik die gutachtlichen Aeußerungen des tion, an welcher ſich gegen 30 600 Perſonen bethei⸗ 
geweſen. 0 taiferlichen ſtatiſtiſchen Amtes und des kaiſerlichen ligten, hielt Gladſtone eine Rede, in welcher er 
Leider hatte Wedemeyer die Unvorſichtigkeit Geſundheitsamtes einzuholen. die Politik der Regierung angriff, welche das Ein⸗ 
begangen, Dieſt Einſicht in fein Manuſeript zu — Die kaiſerliche Admiralität beabſichtigt vernehmen der europäiſchen Mächte geſtört habe 
eſtatten, und dieſer machte dann in ſeiner Weiſe behufs genauer Aufnahme der deutſchen Norbfee- und daher für den Krieg verantwortlich gemacht 
ebrauch davon. Hatte das ganze Vorgehen, jo |füfte und eventueller Herſtelung einer Nordſeekarte werden müſſe. Gladſtone rechtfertigte die Agitation 
lange Wedemeyer an der Spitze ſtand, immerhin Peilungen und Vermeſſungen auch bei Helgo⸗ in der Bevölkerung und verlangte die Auflöſung 
etwas Ritterliches gehabt, To bot es nunmehr, da land vornehmen zu laſſen. Die britiſche Regie⸗ des Parlamentes, damit das Volk den Beweis 
der „Ritter“ von der traurigen Geſtalt mit ſeinen rung hat in entgegenkommendſter Weiſe ihre Er⸗ liefern könne, daß es mit der liberalen Partei ſym⸗ 
ritterlichen Waffen den Kampf Pa unters | laubniß zu dieſen Arbeiten ertheilt, ohne ſich um pathiſire. Der Redner wandte ſich ſchließlich auf 
nahm, nur noch ein widerliches Schauſpiel dar. die Befürchtungen vor einer deutſcherſeits beabſich⸗ das Entſchiedenſte gegen das von der Pforte be⸗ 
In dem geſtern vor 8 Tagen in Berlin ſtattge⸗ tigten Annexion der Ius zu kümmern, welche die folgte Syſtem. (W. T. 
fundenen Prozeß fand der Kampf feinen traurigen Anweſenheit unſerer Kriegsſchiffe in der Nähe der Rußland. 
Abſchluß. Doch wir wollen nicht weiter mit einem Inſel vorausſichtlich wieder hervorrufen bürfte. Petersburg, 31. Mai. Nach einer Meldung 
Todten rechten, wenn derſelbe, wie es jetzt den — Wie die „Bürgerzeitung“ vernimmt, wird der „Agence Ruſſe“ würde Fürſt Milan von 
Anſchein hat, das ſchwere Schickſal in das Nichts die Gruppe von 8 Herren, welche im Abgeordneten⸗ Serbien den Kaiſer Alexander in Bukareſt be⸗ 
zurückzuſinken, wenigſtens mit Würde zu tragen hauſe eine äußerſte Rechte bildete, ſich auflöſen, grüßen, eine Begegnung des letzteren mit dem Kaiſer 
verſteht. * l deren Mitglieder ſich zum Theil der neuconſer⸗ von Sitertels fei nicht in ae ekommen. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die deutſchen Com- vativen Fraction anſchließen. — In Krakau eingelaufenen Berichten zu⸗ 
miſſarien für die Handelsvertragsverhand⸗ Bremen, 1. Juni. In die ſtändige 75555 
lungen mit Oeſterreich in der erſten Hälfte des verſtändigen » Commiſſion für Seeſchiff⸗ 
Juni, vielleicht ſchon im Laufe der nächſten Woche, fahrts⸗ Angelegenheiten, welche das Reichs- 
nach Wien zurückkehren werden. Vor längerer Zeit] kanzleramt Ro beigeordnet willen will, find für 
hieß es, daß die Fortſetzung der Berathungen Bremen Navigationsſchullehrer Dr. Romberg und 
möglicherweiſe in Berlin ſtattfinden würde. Man der Procurant des Norddeutſchen Lloyd Capitän 
ſcheint jedoch deutſcherſeits auf von der öſterreichi⸗ Hargesheimer ernannt, beide in derartigen Auf⸗ 
ſchen Regierung e Wünſche hin hierauf trägen ſchon bewährt. 3 
in entgegenkommender Weiſe verzichtet zu haben. München, 1. Juni. Der baieriſche Landtag 
Oeſterreich iſt ja in der ſchwierigen Lage, daß iſt zum 2. Juli zu einer Seſſion einberufen worden. 
parallel mit den Verhandlungen mit Deutſchland Hameln. Das Conſiſtorium von Han⸗ 
immer auch eine V a deen den Ver⸗ nover hat dem hieſigen Prediger Grütter ver⸗ 
tretern feiner beiden Reichshälften geſucht werden boten, einen Gottesdienſt zur Einleitung des 
muß. Dies kann aber der Natur der Sache nach Proteſtantentages abzuhalten, beziehungsweiſe 
ohne Störung und Zeitverluſt nur in Wien ge⸗ ſich an einem ſolchen zu betheiligen. 
ſchehen. Die Fortſetzung der Verhandlungen wird 8 and. 
übrigens, was die Einigung über die Tarif⸗ Haag, 1. Juni. Der Zuſtand der Königin 
Poſitionen betrifft, nur dann Aus icht auf Erfolg iſt fo bedenklich geworden, daß der König noch 
ewähren, wenn man in Wien weit mehr, als es heute Vormittag von dem Schloſſe Le Loo hier er⸗ 
is jetzt den Anſchein hat, den egoiſtiſchen Wünſchen wartet wird. (Nach einem ſpäteren von eitag 
einzelner Induſtriezweige Widerſtand leiſtet, und Nachmittags datirten Telegramm war gegen den 
wenn man es aufgiebt, betreffs irgend einer Poſi⸗ Morgen eine kleine Beſſerung eingetreten). 
tion, auf welche Deutſchland Gewicht legen muß, Oeſterreich⸗Ungarn. 
Erhöhungen zu fordern. ER; Wien, 1. Juni. Nach einer Meldung der 
5 Bekanntlich hat der Papſt bei feiner neulichen „Deutſchen Zeitung“ ſoll der von Petersburg hier 
Anrede an die deutſchen Pilger vorſichtiger Weiſe eingetroffene Herzog v. Leuchtenberg mit einer 
in Zweifel gelaſſen, wen er als „deutſchen beſonderen Miſſion betraut fein. 
Attila“ gemeint hat, den deutſchen Kaiſer oder Lemberg, 30. Mai. Auf Intervention der 
den Reichskanzler Fürſt Bismarck. In Berlin hieſigen Zollbehörden wurde hier geſtern eine aus 
iſt man geneigt, das Erſtere anzunehmen, da Attila | Warj chau angekommene und nach Rumänien 
doch der Herrſcher und oberſte Heerführer der von beſtimmte Bahnſendung wegen falſcher Fracht⸗ 
ihm geführten Hunnenſchagren war; die Ultramon⸗ declaration ſaiſirt. — Nach einer Meldung der 
tanen dagegen gebehrden ſich über die Maßen ent⸗„Gazeta Narodowa“ ſollen ruſſiſche Deſerteure aus 
rüſtet, daß man dem Papſte es zutrauen könne, Tomaſſow, welche die galiziſche Grenze über⸗ 
daß er Kaiſer Wilhelm mit einem ſolchen Ausdruck | fhritten haben, bei Rawa ergriffen und entwaffnet 
bezeichne. Leider können ſie indeß nicht den An⸗ worden ſein. 
ſpruch erheben, authentiſche Interpretationen der Frankreich. 
Vergleichungen des „pater infallibilis“ zu geben, Paris, 31. Mai. Der „Moniteur“ kommt 
und fo würde die Streitfrage auf immer unge- nochmals auf die Gerüchte von einem Rücktritte 
ſchlichtet bleiben müͤſſen, wenn nicht ein günſtiges des Marſchall⸗Präſipenten zurück und er⸗ 
Geſchick die Möglichkeit gewährt hätte, eine Auf⸗ klärt, er ſehe nicht ein, welche Gründe den Marſchall 
klärung zu erlangen. Beſäße das Deutſche Reich beſtimmen könnten, im ſeiner wiederholt ausge⸗ 
einen Geſandten bei der römiſchen Curie, fo würde drückten Abſicht, vor Ablauf ſeiner Amtsdauer im 
dieſer ſelbſtverſtändlich eine nähere Erläuterung Jahre 1880 von feinem Poſten nicht zuriczutreten, 
der bezeichneten Aeußerung fordern. Ein ſolcher eine Aenderung eintreten zu laſſen. Lediglich in 
Geſandter iſt aber zur Zeit nicht vorhanden. Wohl dem Falle, daß beide Kammern gegen den 
aber hält Baiern in der Perſon des Grafen Präſidenten fein ſollten, würde der letztere win 
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folge wurde der Bevölkerung von Warſchau auf⸗ 
etragen, eine Huldigungs⸗Adreſſe an den 
zar vorzubereiten, falls derſelbe dort ſich auf⸗ 
halten ſollte. Nach einer Mittheilung des „Czas“ 
werden in Rußland katholiſche barmherzige 
Schweſtern von der Dienſtleiſtung bei Ambulanzen 
im Kriege ausgeſchloſſen. — In oskau hat g 
ein Damenverein gebildet behufs Unterſtützung der 
im Kriege verunglückten Soldaten. 
Warſchau, 30. Mai. Eine Geſellſchaft von 
hieſigen Gapitaliften iſt zu dem Zwecke zuſammen⸗ . 
getreten, in der Gegend von Dombrowa im Kreiſe 
Olkuß, wo die Polniſche Bank ſchon vor 30 Jahren 
Schienen für die Warſchau⸗Wiener Bahn fertigen 
ließ, eine große Fabrik von Stahlſchienen 
und Locomotiven zu gründen. Die Geſellſchaft 
hat die bekannte > für Eiſenbahnrequiſiten 
von Fourneyron in Paris als Theilhaberin an dem 
Unternehmen gewonnen. — Kürzlich wurde ein 
ſocialiſtiſcher Agitator aus Petersburg als 
Gefangener auf die hieſige Citadelle gebracht, der 
in Pulawy unter den Zöglingen der dortigen 
landwirthſchaftlichen Lehranstalt Propaganda für 
die ſocialiſtiſchen Umſturzideen zu machen verſucht 
hatte. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Serbien. ; 

Belgrad, 31. Juni. Das Moratorium 
iſt bis zum 4. Juli c. verlängert, die Skupſchtina 
iſt zum 15. Juni einberufen. Als Nachfolger des 
Kriegsminiſters Gruitſch, der ſein Amt niedergelegt 
hat, wird Alimpitſch genannt. Die öſterrei⸗ 
chiſchen Monitors, welche vor ber hieſigen 
Stadt liegen, haben die Aufgabe, den Schiffen als 
Convoi zu dienen. e 

. Griechenland. 

„Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Athen 
gemeldet wird, iſt in der Vertheilun der 
Portefeuilles inſofern noch eine Aenderung 
eingetreten, als Condoſtavolos es abgelehnt hat, 
das Juſtizminiſterium zu übernehmen und — 
deſſen das Miniſterium der auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten übernommen hat. In Folge deſſen 
übernahm Comunduros das Miniſterium des Innern 
und der Juſtiz. 


— — ñ — 
Nachrichten vom Kriegsschauplatz. 

Wien, 1. Juni. Die „Preſſe“ meldet aus 
Bukareſt, während der ganzen letzten Nacht habe 
an der Sulinamündung eine heftige Kano⸗ 
nade ſtattgefunden, man vermuthe, daß die Ein⸗ 
fahrt durch ruſſiſche Schiffe foreirt werde. 

Wien, 1, Juni. Telegramm der „N. Wiener 
Tabl.“: Kladowa. Der größte Theil der 
rumäniſchen Armee iſt in der Umgebung 
Kalafats concentrirt. Das Bombardement auf 
Widdin hat die dortige türkiſche Militär⸗Dampf⸗ 
bäckerei zerſtört. In Folge der bei Ada Kaleh 
durch die Türken erfolgten Donauſperre ſoll dem⸗ 
nächſt auch Ada Kaleh bombardirt werden. 

Bukareſt, 29. Mai. Fürſt Tſcherkaski, 
der eventuelle Civil⸗Adminiſtrator Bulgariens, 
reiſte Due auf Befehl des Großfürſten Nikolaus 
nach Odeſſa, um angeblich die dortigen 
Sanitäts⸗Anſtalten zu inſpiciren und dem Armee⸗ 
Commandanten darüber Bericht zu erſtatten. 

— Wie aus Plojeſchti berichtet wird, iſt ein 
türkiſcher Spion feſtgenommen worden, welcher 
überwieſen wurde, durch feine Angaben die Türken 
ur Beſchießung des Bahnhofes von Braila im 
Momente der Einfahrt des Großfürſten Nikolaus 
in denſelben veranlaßt zu haben. Der Spion 
wurde erſchoſſen; er war ein Armenier. 


ch ein Stabsoffizier der regulären Armee. Der 
erluſt der Nuſſen beträgt 6 Todte und 30 Ver⸗ 
| wundete. Die Türken haben über 100 Todte. 
Im Handgemenge hat ſich beſonders das Nishego⸗ 
!krleoddſche Regiment hervorgethan. 


erfahren, und Thile war Unterſtaatsſecretär im 
Auswärtigen Amt, des Kanzlers erſter Beamter. 
Er ſoll daſſelbe wieder von dem verſtorbenen 
v. Savigny gehört und kritiklos und vielleicht 
nicht ohne inneres Behagen nacherzählt 
haben. Leichtſinnig iſt es Freilich, vermeintlich 


\ Be weiß und dazu auch nicht die geringite 
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Baumgarten noch immer einen Geſandten beim] veranlaßt fein können, mit ſich darüber zu Ra 
Papſte. Derſelbe braucht ſich im vorliegenden zu 1 5 ob er ſein Amt niederlegen ſolle. 
Falle freilich nicht für verpflichtet zu erachten, gemäß Uebrigen hofft der „Moniteur“ ein günſtiges Er⸗ 
dem Verſailler Protokoll vom 23. November 1870 gebniß der künftigen Wahlen. T.) 
die Functionen eines Reichsgeſandten wahrzunehmen; Italien. 
dennoch könnte man Angeſichts der Erklärung der Rom, 28. Mai. Dem Beginne der geſtrigen 
baieriſchen Bevollmächtigten in demſelben Protokoll, Parlaments⸗Sitzung wohnten Herr von Bennigſen 
„daß die baieriſchen Geſandten angewieſen ſein und Herr von Keudell in der Diplomatenloge bei. 
würden, in allen Fällen, in welchen dies zur Der Kammergerichtspräſident Crispi hatte vorher 
Geltendmachung allgemein deutſcher Intereſſen bei Herrn von Keudell mit ſeinem deutſchen 
erforderlich oder von Nutzen ſein wird, dem Bundes⸗ Collegen v. Bennigſen im Palazzo Caffarelli 
geſandten ihre Beihilfe zu leiſten“, wohl erwarten, gefrühſtückt. — Schultze⸗Delitzſch richtete ein langes 
585 Graf Baumgarten die Geſchichte von dem Schreiben an den Deputirten Luzzatti, als Prä⸗ 
Gan en mila nicht 7 ignoriren werde. ſident des erſten Genoſſenſchaftscongreſſes, welcher 
No 111 bietet ſich auf dem für den nädhften unlängſt in Mailand tagte. Luzzatti war bekannt⸗ 
u. baieriſchen Landtage Gelegen⸗ lich der erſte, welcher die Idee von Schultze⸗ 
heit, Genen, in wie weit Graf Baumgarten Delitzſch und zwar mit Erfolg in Italien verbreitete. — 
dieſem Erwarten entſprochen hat. Die Polten hat eine zum 3. Juns angeſetzte Verſamm⸗ 
5 ER lung des republikaniſchen Vereins, jedoch 
1 9 ie W unter der Bedingung ee Sp dieſelbe 1155 
i 3 i : Berlin, 1 unt. er Bundesra at am 3. Juni ſtattfindet. Es heißt, daß man die⸗ 
der DR herbeizuführen. In der Kette Savigny: |befglofjen, eine Bekanntmachung, betreffend den ſelbe daha er: Mai im eriten Theater Roms 
Thiele⸗Dieſt⸗Wedemeyer ſehen wir eine Verbin⸗ Aufruf und die Einziehung der Einhundert⸗ abhalten will. 
dDiaungexreihe zwiſchen beiden Parteien, eine, aber banknoten der baierifhen Hypothek⸗ und England. 
ich per 3 N \ Wechſelbank, zu erlaſſen; der Aufruf fol im London, 31. Mai. Unterhaus. Auf eine | 
\ a da Mrarismuß nicht die gehofften laufenden Jahre mindeſtens drei Mal und in den Anfrage Sandford's erklärte Unterſtaatsſeeretär. — Der am Sonnabend durch Torpedo's in 
Dienſte * ei man zu andern Mitteln herab. Jahren 1878, 1879 und 1880 mindeſtens je zwei Bourke, die zukünftige Politik Englands hänge die Luft geſprengte türkiſche Monitor 
Es begann die Kite umbungBaera. Was bisher in| Mal durch eine Reihe deutſcher Blätter veröffent⸗ vollſtändig von den Umſtänden ab, die engliſche„Seffi“ oder „Seiffeh“ hatte 100 Pferdekräfte und 
kleinen Conventikeln geklatſcht worden war, ſollte licht werden. Die aufgerufenen Noten können Regierung habe jedoch Grund zu glauben, daß 400 Tonnen Gehalt, eine Panzerſtärke von 8 


1 


e in den letzten Jahren genug und 
* ehabt, als unſerem yore gut 78 Herr 
ile legte bekanntlich ſein Amt nieder, weil 


verſtändigen konnte, ähnlich wie Herr v. Gruner. 


| 8 er Junkerthum das, was ihm auf politiſchem 


* 
” 


2 
. N 
ä 


Centimetern, zwei Armſtronggeſchü macht ſich eine friedlichere Stimmung bemerkbar. 


laſſen. Uebrigens beträgt die Schuld der ausgeſchiedenen 


Mitglieder nur noch 454 . 50 
Zum Mitgliede des Ver⸗ 


Centimeter⸗Kruppkanonen im Dre 
hundert Mann Beſatzung, war alſo, wenn auch 
ein Fluß monitor erſter Klaſſe, doch bedeutend kleiner 
als der „Dſchelil“, welcher eigentlich ein Seeſchiff 


* Ueber die Zerſtörung des türkiſchen 
Monitors durch ruſſiſche Torpedos liegt 
folgendes Telegramm des Obercommandirenden 
der Süd⸗Armee vom 16. Mai vor: „Heute habe 
ich ſelbſt den Lieutenants Dubaſſow und Scheſtakow 
die Georgen⸗Kreuze angelegt. 
mit ihnen Lieutenant Petrow, die Midſhipmen 
Perſſin und Bahl, ſowie der rumäniſche Major 
Murſhesco, gingen in den gewiſſen Tod. Gott 
allein hat ſie vor dem Untergange 
erſten Schlag verſetzte Lieutenant 


In einigen Dörfern haben die 
Waffen aus eigenem Antriebe ausgeliefert, andere 
haben ihre Unterwerfung erklärt. — Das anhal⸗ 
tende Regenwetter verhindert noch immer größere 
Die Hauptkräfte unſerer Armee 
Eine Colonne iſt ſüdweſtlich 
dirigirt, um die bei Soghanli erſchienenen Türken 
zu beobachten. — In einigen Dörfern des Terek⸗ 
gebietes brach ein neuer Aufſtand aus; es 
wurden deshalb zwei Colonnen dorthin geſandt, 
welche die Inſurgenten zerſtreuten und die Anſiede⸗ 
lung des Hauptanführers des Aufſtandes, Alibek, 
Colonnen unter Oberſt 
Nakaſchidſe ſtieß bei Siuch auf eine Schaar von 
circa 500 bewaffneten Einwohnern, von denen 80 
5 n getödtet, 100 gefangen genommen wurden. 
dem Kutter „Ceſarewitſch“, der ſich alsbald mit aufſtändiſchen Auls Artluch und Danuch wurden 
Waſſer füllte; den zweiten Schlag, welcher den 
ang des Monitors vollendete, 
cheſtakow mit dem Kutter „Kenia“. 
Schläge wurden unter einem 
und Kugeln drei feindlicher 
Lauf ihrer Geſchütze ausgeführt. 
„Xenia“ wurde von Trümmern des Monitors 
wodurch die Schraube 
( ßes nöthig war, den Kutter 
dicht am Bord des geſunkenen Monitors zu ver⸗ 
laſſen, von deſſen Thurm aus die Türken zu ſchie⸗ 
n. Der Kutter des Midſhipman 
Perſſin, „Dſhigit“, bekam eine Kugel in den Rumpf 
ind wurde durch eine andere vor dem Schnabel 
einſchlagende Kugel mit Waſſer angefüllt, ſo daß 
er an's feindliche Ufer gehen mußte, um ſich wieder b 
in Stand zu ſetzen und das Waſſer auszuſchöpfen. 
Der Kutter des Midſhipman Bahl „Ceſarewna“ 
war während der ganzen Zeit in Bereitſchaft, von 
dem Kutter „Ceſarewitſch“, welchem der vollſtän⸗ 
dige Untergang drohte, die Leute aufzunehmen. 
Major Murſhesco und Lieutenant Petrow waren 
während der ganzen Zeit die allerthätigſten Gehilfen 


bei den verbliebenen 141. Zn 
waltungsrathes wurde ſchließlich Herr Fabrikarbeiter 


Polizeibericht vom 2. Juni.] Verhaftet: 
der Arbeiter S. wegen Beleidigung eines Beamten im 
Dienſt; der Arbeiter W. wegen Verhinderung der Arre⸗ 
tirung; die Arbeiterfrau H. und die unverehelichte J. 
wegen Hehlerei; 4 Obdachloſe, 4 Dirnen, 1 Bettler, 
1 Perſon wegen Beleidigung einer Militärperſon im 
Geſtoblen: dem Arbeiter J. eine Pfeife 
durch den Arbeiter U.; dem Planken Inſpector M. ſechs 
dem Reſtaurateur i 
und verſchiedene Wäſcheſtücke 1 von der königlichen 
Werft 4½ Kilo Kupfer durch den Civil⸗Heizer B. — 
Am 1 d. Abends 6 Uhr entſtand im Backhauſe Langgarten 
Nr. 105 Feuer, welches von der Feuerwehr gelöſcht] Sch 
wörde. Daſſelbe iſt wahrſcheinlich dadurch entſtanden, 
daß bei dem Entfernen der glühenden Kohlen aus dem 
Backofen einzelne derſelben unbemerkt auf den Fußboden 
gefallen ſind dort einige umherliegende Gegenſtände 
i Schaden dürfte 300 
wenig überſteigen. — Gefunden: auf der Langgaſſe ein 
Cirkel. — Von der Marktpolizei wurde heute das vom 
Schlächter Kr. aus St. Albrecht zum Verkaufe geftellte 
als geſundheitsgefährlich confiscirt und 


Milchreviſon vom 1. Juni: Händler Hannemann, 
Koch, Kneipab 6, Gew. 
0 Sueipab 13b, Gew. 
Jäger, Kneipab 23, Gew. 1031,38, Geſchmack und Bis 
ſchoffenheit normal; Mecklenburg, Lan 
1027.3, Beſchaffenheit zu dünn und he 

Neuſtadt, 1. J 
des Kieistages wurde an Stelle des H 
Koliebken, welcher fein Mondat niedergelegt hat, der 
Landrath Vormbaum⸗Neuſtadt mi 
6 Stimmen zum Prov inzial⸗Landtags⸗Abgeord⸗ 
Demnächſt wurden zur Beſetzung der 
dern Kreiſe in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu ri 
burg zuſtehenden Freiſtellen zwei taubſtumme Kinder 
i während der von einer hierzu beſonders ger 
wählten, aus den Herren v. Graß⸗Klaum, R 
acker-Celbau und Allan⸗Odergan beſtehenden Com: 
tatuts für die Ver⸗ 


ſtehen bei Kars. 


Dieſe Braven und 


Die Bevölkerung der übrigen Auls ver⸗ 
(W. T 


Bukareſt, 31. Mai. 
ſchen Hilfscomité erhobene Veſchuldigung, daß 
das Hoſpital von Widdin durch die rumäniſchen 
Batterien von Kalafat bombardirt worden ſei, 
wird von rumäniſcher Seite auf das Entſchiedenſte 
als unrichtig bezeichnet, das Feuer der rumäniſchen 
Batterien ſei durch die Oberſten Gaillard und 
eleitet und lediglich gegen die Forts 
der Citadelle und gegen das türkiſche Lager ge⸗ 
Auch hätten Berichterſtatter der 
verſchiedenſten Länder dem Bombardement beige⸗ 
nt und könnten bezeugen, daß die türkiſcherſeits 
ee Behauptung jedweder Sn a 

( 


Die von dem türkis 
agel von Bomben 
onitors unter dem 


102,0; Hannemann. 


ßen fortfuhren. richtet worden. 


Danzig, 2. Juni. 

* Bon Thorn wird heute ein ferneres Fallen 
des Waſſerſtandes der Weichſel um 10 Zoll, 
von Graudenz um 8 Zoll gemeldet. 
unteren Nogat iſt der Waſſerſtand erheblich gefal⸗ 


miſſton gefertigte Entwurf eines 
wa lung der Kreis Chauſſeen 


len, ſo daß der Pegel bei Wolfsdorf nur noch 11 

uß 3 Zoll aufwies. Der verſtärkte Sommerwall 
bei Dirſchau hat ſich bisher gut gehalten. Die 
Ueberflutung des Außendeiches iſt daher eine 
unbedeutende geweſen. 

* Das Local⸗Comité für die Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung in Danzig 
macht in der „Freien Lehrerzeitung“ bekannt, daß 
als Verſammlungstage der 26. und 27. Juli vor⸗ 
läufig beſtimmt ſind. 

* Die hieſige kgl. Regierung hat verfügt, daß mit 
Genehmigung die Halbtagsſchule in denjenigen 
ländlichen Ortſchaften als Nothbehelf eingeführt werden 
kann, wo die Anzahl der Kinder über 80 geſtiegen ift, 
5 Schulzimmer auch für eine geringere Zahl 
nicht ausreicht, und die Verhältniſſe die Anſtellung 
eines zweiten Lehrers nicht geſtatten, ſowie da wo 
mftände dies nothwendig erſcheinen laſſen. 
a Juni ab werden auf türkiſchem Ge⸗ 
biet nur Telegramme in deutſcher, engliſcher, 
cher und italieniſcher Sprache befördert. 
ch einer Verfügung des General⸗Poſtamts 
ſollen künftig auch die für den Druck beſtimmten 
Mauuſcripte, gleichviel ob mit Druckſachen verbunden 
oder nicht, unter Kreuzband expedirt werden 


* Wie uns aus amtlicher Quelle mitgetheilt wird, 
find die auf dem Viehhofe in Berlin am 15. un 
. abzuhaltenden Viehmärkte wegen 
des daſelbſt in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J. 
ſtattfindenden Wollmarktes aufgehoben worde 
wird an Stelle verfelben am 16. Juni d. J. ein 
markt abgehalten werden. 5 4 

*Der Corvetten⸗Capitän a. D. bei der Kaiſerl. 
Marine Hr. Ro denacker iſt mit feiner Penſion und 
der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform 
zur Dispoſition geſtellt. e 

»Der bei der hieſigen K. Polizei⸗Direction ange⸗ 
ſtellte Schutzmaun Dobleit tritt vom 1. Juli ab mit 
in den Ruheſtand. ; 
Der vor ca. 4 Jahren erſchienene „Führer 
durch die Stadt Danzig und a 5 
von Fritz Wernid iſt, was bei dem verhältnißmäßig 
nicht bedeutenden Fremden⸗Verkehr Dan 
Büchern hier äußerſt ſelten paſſirt, ſchue 
worden. Obwohl hauptſächlich für fremde Beſucher 
wurde das Büchelchen doch auch 
uheimiſchen gern benutzt, da es nicht nur ziemlich 
uſprüchen an einen Führer 
die hübſchen Commentaxe, 
liefert, und durch die anſchauliche Form der Schilderung 
namentlich unſerer architektoriſchen Merkwürdigkeiten und 
unſerer ſchönen Umgegend ſich vor vielen Schriften dieſes 
Genres vortheilhaft auszeichnet. N 
dauert, daß die erſte Auflage des Werkchens ſeit unge⸗ 
führ Jahresfriſt vollſtändig vergriffen iſt. Der Verfaſſer 
Verlagsbuchhandlung von A. W 
haben nun eine zweite Auflage veranſtaltet, welche ſoeben 
erſchienen iſt. Mit Recht bezeichnet ſich dieſelbe als eine 
vermehrte und verbeſſerte ( 
jetzt, wo der Beginn des Sommers und die bevorſtehende 
Badeſaiſon auf's Neue die Fremden von nah und fern 
enedig“ locken, zur rechten 


von Dubaſſow und Scheſtakow und befanden 
ſich gegen zwanzig Minuten im Feuer dicht 
en feindlichen Geſchützen. 
den haben nach dem Willen der 
en Vorſehung auch nicht einen Mann ver⸗ 
oren und kehrten mit Tagesanbruch nach Braila 
zurück. Nachdem ſich die übrigen türkiſchen Monitors 
entfernt hatten, begaben ſich Dubaſſow, Perſſin und 
Bahl abermals auf drei Kuttern zu dem 
Monitor und nahmen von ihm die 
Die Matroſen benahmen ſich wie 
ede Haſt, ohne jegliches Geſpräch ging Alles vor 
ſich, wie wenn es ein Exercitium geweſen. Auf 
allen vier Kuttern befanden ſich 40 Menſchen. — 
Auch aus dieſem Berichte geht noch keine volle 
Klarheit darüber hervor, in welcher Weiſe die 
eigentlich ausgeführt worden iſt. 
enug iſt das Schweigen der Ruſſen 
{ a es ihnen unmöglich erwünſcht fein 
kann, die Details ihren Gegnern bekannt zu machen, 
obgleich die grauenhafte Unwiſſenheit und das 
ma dieſer letzteren kaum annehmen laſſen, 
e von der Belehrung Gebrauch machen würden. f 
Obgleich die letzte kriegeriſche Entſcheidung 
in Armenien vor Erzerum fallen muß, ſo ſind 
die Ruſſen ſo lange nicht Herren dieſer Provinz, 
als die Türken noch in Kars über eine anſehn⸗ 
liche Beſatzung verfügen. Auch im Jahre 1855, 
da die Ruſſen dicht vor Erzerum ſtanden, waren 
fie genöthigt, im September zur Erſtürmung von 
Kars zu ſchreiten, welche 
mißlang, aber doch zwei 
tulation dieſer Feſtung führte. Nach dem bisherigen 
Verhalten der kriegführenden 
dürften die Ruſſen ihre Thätigkeit vor Kars dies⸗ 
mal nicht auf eine Aushungerung beſchränken, 
ndern auf einen ernſtlichen Angriff dieſes Platzes 
edacht ſein. Der Umſtand, daß die fortificatoriſche 
Anlage von Kars ſeit dem Krimkriege im Weſen 
dieſelbe geblieben iſt, während ſich die Ruſſen mit 
den Fortſchritten der Bela 
Jahren vertraut gemacht 
nahe, daß der mit den lokalen Verhältniſſen 
in und bei Kars vertraute 


Meinungs Differenzen 


ein be dauerlicher 


iſt und die Real 
ſich mit einer Armbruſt ä 
geſchoſſen. Als er den Pfeil in den Lauf geſteckt, 
und den Hahn geſpaunt hatte, ſtellte er die Armbruſt 
auf die Erde und ſah 
ſichtigerweiſe ſtieß 


preußiſche Ulanen⸗Regimen 
m Falle der Verwirklichung des Antrages ſoll dem 
iscus ein Platz in der Nähe der Stadt (Neuſtädter⸗ haben 
feld) zur Erbauung eines Caſernements unentgeltlich 
zur Dispoſition geſtellt werden. v ) 
etwa 20 Morgen preuß. umfaſſen. Der heutige Preis 
N ür den fraglichen Zweck ſich eignenden 
Landes iſt auf 450 (. verauſchlagt. a 
und Freitag dieſer Woche weilte Herr Regierungsrat 
v. Salzwedell aus Danzig in unſern Mauern, um be⸗ 
züglich der Incorporirung von Pangritz⸗Colonie 
in den Stadtbezirk an Ort und Stelle 
Elbing mit letzterer 
allen Umſtänden beglückt werben ſoll. 
— Am oberländifhen Canal, 
bekanntlich die Schiffe über vier geneigte Ebenen gezogen 
werden, und außerdem fünf Schleuſen die Fahrzeuge zu 
heben haben, ſollen dieſe letzteren durch eine fünfte 
ſchiefe Ebene erſetzt werden, an welcher letzt fleißig 
gearbeitet wird. Man giebt einer Ebene deshalb den 
Vorzug vor den Schleufen, weil die Canalſchiffer dadurch 


war am 29. September 
konate ſpäter zur Capi⸗ 


eere zu urtheilen, 


deren Umgegend“, 


erungskunſt ſeit zwanzig 
aben, legt die Annahme 


General Loris 
verbeſſerte Auflage 
aus dem Jahre 
wird. Der bisherige Verlauf der Ereigniſſe ähnelt 
in vielen Stücken den Operationen des Generals 
Murawieff vor zweiundzwanzig Jahren, nur mit 
dem Unterſchiede, daß die Türken die Erfahrungen 
es gänzlich vergeſſen haben. Kars 
eine geſchloſſene Feſtung im engeren 
inne des Wortes, ſondern ein verſchanztes 
mit einer Citadelle und einer Anzahl von Außen⸗ 
werken von ſtärkeren und ſchwächeren Profilen. 
Die Citadelle und der größere Theil der Stadt 


ſondern auch dur 


Es wurde längſt be⸗ 


— 


Ausgabe. Sie kommt 


nicht zur Aunahme gelangte, 
ſondern einſtweilen vou der Tagesordnung abgeſetzt 
und an die Commiſſion zur nochmaligen Ueberarbeitung 
zurück verwieſen wurde. 5 . 
Wie der „Nog.⸗Ztg.“ aus Tiegenhof berichtet 
wird, ſcheint auch dort die Begründung einer Zucker⸗ 
fabrik beabſichtigt zu werden. 3 
welchen Hr. Franz Claaſſen im dortigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein hielt, wurde ein Comité gewählt, welches 
dem Project näher treten und Vorbereitungen für ſeine 
Ausführung in die Hand nehmen ſoll. 


Königsberg directe wöchentliche Schiffs verbindung 

London während der durch den Winter nicht erſchwert 

Seefahrt hat, fo ift die Verbindung nicht an vegelmäß 

beſtimmten Tagen, was für den Transport von But 

nicht ohne Nachtheil ift ꝛc. Die Direction verſpri 

K Angelegenheit im Auge 
t 


Z, gegen 1342 . 754 


u behalten und ſie no 


Herr Generalſecretär Dr. Oemler aus Danzig üb 
chemiſche Controle der Futtermittel. Der Redner füh 
in einem längeren Vortrage aus, wie nothwendig di 
Verfahren ſei. Die Wolffſche Tabelle, welche nach d. 
Beſtandtheilen der Butter ihren Preis beſtimmt berü⸗ 
ſichtigt nicht die Mineraltheile, welche in den Futte 
ftoffen enthalten find. Nur durch gendue Coutrote d 
Futtermittel könne der Landwirth ſich vor Schaden b 
wahren. Man müßte daher nicht unterlaſſen, 
Futtermittel durch eine Verſuchsſtation prüfen zu laſſer 
ließlich ſprach Herr Dr. Klein⸗Königsberg übe 
chemiſche Samen⸗Controle. die namentlich von de 
ländlichen Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaft zu Juſterburt 
betrieben wird. — Die Zeitungen hatte 
5 Jahres über eine Rel 
referirt, welche der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung über die enormen Etats 
Ueberſchreitungen bei dem Fonds der örtlichen Polize 
verwaltung, namentlich bei den Poſitionen für Hol 
Oel und Licht gehalten hatte. Das Königliche Polize 
Präſidium hatte Veranlaſſung genommen, deshalb de 
Strafantrag wegen qualificirter Beleidigung gegen Hr⸗ 
Peusky und die betreffenden Zeitungen zu ſtellen. D 
Staatsanwaltſchaft hat dem Antrage Folge gegeben un 
da Hr. Pensky den Beweis der Wahrheit angetret 
hat, ſo ſteht ein intereſſanter Prozeß 
— Zu dem Provinzial⸗Turnfeſt in Bartenfte, 
wird von hier am 1. Juli ein Extrazug abgel 
werden. — Folgender Vorfall wird von der „K. H. 
erzählt, die ihn allerdings ſelbſt als eine etwas „fabe 
haft klingende Geſchichte“ bezeichnet, aber hinzuſetzt, da 
er birfer Tage in Königsberg paflirt ſei: Ein Arbeit 
ſah durch das Küchenfenſter, welches nach der Stu 
führte, in derſelben feine Mutter an einem Stric 
Thür war verſchloſſen, er fonute m 
en werden mußte, raſc 
utter vom Stricke lo⸗ 


177 68, Gew. 
In der heutigen Sitzung 


b enſter, das zerſchla 
in die Stube kommen, die Mutter 
Ihmiden und fie ins Leben zurückbringen Aber wa 
that dieſelbe nachher? Sie denuncirte gegen ihren Soh 
beim Königl. Polizei⸗Präſidium, weil er das Fenſte 
zerſchlagen, wegen Vermögensbeſchädigung. 
Angerburg, 31. Mai. Der biefige Kreisausſchu 
hatte eine Petition an den Handelsminiſter gerichte 
die eine Secundärbahn von Augerburg aus betriff 
Die hierauf erfolgte Antwort 
miniſters lautet: „Auf die Eingabe vom 11. d. M 
Ausſchuß, daß die Anlage eine 
Secundärbahn, von Angerburg ausgehend mit Auſchlu 
an die Thorn⸗Inſterburger Eiſendahn, anf Staatskoſter 
nicht in Ausſicht geſtellt werden kaun, die Auf 


Nach einem Vortrage, 


Geſtern ereignete ſich hier 


nglüdsfall. $ 
u Rachelshof, welcher hier in Benfion 
chule in Marienwerder beſucht, h 


bringung der für die Ausführung des Unternehmens 
erforderlichen Mittel vielmehr in erſter Reihe der 
Intereffenten überlaſſen werden muß. Für die Staats 
Frage kommen, ob dem Unter: 


regierung würde nur in 5 
nehmen eiue Unterſtützung, ſei es durch Uebernahme 


das link 


eines Theils der Actien, ſei es durch Bewilligung einer 
Bauprämie, zu gewähren iſt. Dieſe Frage kann ab 


den Lauf hinein. 


er hierbei mit dem Fuß an den 
Schuß ging los und der Pfeil flog mit 
ſolcher Kraft in das linfe Auge, daß es vollſtändig 
zerſtört iſt. Der Pfeil mußte 9 8 
(N. W. 


Elbing, 1. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung kam die Angelegenheit 
bezüglich Vergrößerung unſerer © 1 
Verhandlung. Es lagen die Beſchlüſſe der gemiſchten 
Commiſſion und des Magiſtrats vor, welche darauf 
ud hinzielten, nunmehr mit dem Kriegsminiſter in Verbin 

dung zu treten und zu gen, 


erſt dann in nähere Erwägun 
für das Zuſtandekommen de 3 
währung einer mäßigen Beihilfe der Nachweis erbrad* 
worden iſt. Die Ausführung des Baues der Bahr 
ſowie demnüchſt den Betrieb derfeloen unter ange: 
meſſenen Bedingungen der Verwaltung der Oſtbahn 
ilbertragen, bin ich bereit.“ Was die Vertreter be 
Kreiſes nun thun werden, bleibt abzuwarten. (K. H. Z. 
Neidenburg, 31. Mai. Ein Musketier v 
dem kleinen Militärcommando vom 3. oftpr. G 
Regiment No. 4 aus Danzig, das ſeit ein 


bi der Einſchl 
e geendet det den oed An de 


ezogen werden, we 
nternehmens bei Se 


beantragen, 9 
t Ne. 8 hierher zu 


Kreisgerichts⸗Secretär Werdermann in 
Schwetz iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der 
Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. Der Poſtdireclor 
Weſtermann zu Marienburg iſt in gleicher Eigen⸗ 


haft nach Brauns berg verſebt. 


Walde mit ſeinem eigenen Gewehre 
Dienſtüberdruß ſoll ihn zu dem Selbstmorde 9200 
a 


oße Lutherkort 2 
anntlich ee 8 


en 

Tilfit, 31. Mai. Die 
Papierfabrik brannte be | 
vorigen Jahres total nieder, ohne daß die Entſtehun 
Feuers feſtgeſtellt werden konnte Die F 
wor bei mehreren Geſellſchaften verliert, 
ungeachtet ſeit dem Brande ein ſehr b 
raum verſtrichen iſt, bis jetzt die verſicherte Geldſumme 
noch nicht ausgezahlt erhalten. Wie das Königsberger 
„Communalblatt“ h 
Zahlung der Umſtand zu 
tbeiligten Verſicherungsgeſellſchaften in Er 
hat, daß der Brand durch 
ſtauden iſt. Es iſt ermittelt worden, daß am Abende 
des Brandes ein Burſche der Fabrik n 1 
ſicherten Petroleumlampe in die Papierſchnitzelkammer 
gegangen, daß dort die Lampe umgefallen und in Folge 
deſſen das Feuer entſtanden ſei 
Tilſiter Stadtverordneten beſchloſſene 
ſteuerzuſchlag zur Klaſſenſtener von 300 fc iſt von! 
königlichen Regierung zu Gumbinnen nicht beſtätigt 


Rückſi 
ag von 320 fc erhoben 
Bei der letzten Reichs 


Grunde, daß eine der 


mit einer unver⸗ 


Communulbudget ein Zu 


Pillkallen, 31. Mai. 


er diesjährige hieſige Woll⸗ 


markt verſpricht einen nicht unbedeutenden Umf 
ee e Die Zufuhren werden jedenfalls beträchtlich 
Dem Vernehmen nach find ſchon 


2600 Ctr. Wolle angemeldet, 


mit den Vorſtädten Bajram Paſcha und Orta 
Kapu liegen auf dem rechten Ufer des Karsfluſſes 
arstſchai) von einer mit Thürmen verfehe: 
auer umgeben. Der Karstſchai iſt bei günſtiger 
Jahreszeit 15 bis 25 Meter breit und 1 bis 2 
tief, von ſteilen und hohen Thalrändern ein⸗ 
geſchloſſen. Nach anhaltenden Regengüſſen und 
ch der Schneeſchmelze ſchwillt 
daß die Verbindung der beiden 
den Brücken möglich 


Zeit. Die Schrift wird Vielen ein bewährter Führer 
und willkommener Begleiter ſein. 5 

geſtrige Abonnements⸗Concert im 
„Freundſchaftlichen Garten“ war ſehr zablreich beſucht. 
Bis zum ſpäten Abend promenirte eine große Anzahl 
Gäſte durch den hübſchen Garten, der ſich vorzugs⸗ 
weiſe, da derſelbe vor Wind geſchützt iſt, zur Erholung 
eignet. Das vorzügliche 


er von einer Anzahl in der jen | 
befindlicher, auf Copernitus bezüglicher Documente Ab: 
ſchrift genommen hat. 


Zeit zu Zeit von Hrn. Reiß⸗ 
mann arrangirte bengaliſche Beleuchtung des Gartens 
trugen zur Unterhaltung des Publikums auf's Beſte bei. 
Herr Mufikdirector Buchholz erfreute die Hörer der 
legten teiden Concerte beſouders dadurch, daß er ihnen 
8 ch den vielbeſprochenen Phil adelphia⸗ 
Marſch von Richard Wagner vorführte, den dieſer 
ur Welt⸗Ausſtellung des vorigen J . 
at. Derſelbe iſt bisher an unſerem Orte noch nicht 
und überhaupt erſt an wenigen Orten Deutſchlands 
zum Vortrag gekommen. Hoffentlich wird Hr. Buchholz 
die Güte haben, ihn noch in den nächſten 


* Der Tail. ruſſiſche Hof⸗Escamoteur Caglioſtro 
iſt hier eingetroffen und wird mit ſeinen Vorſtellungen 
morgen Abend im Schützenhauſe beginnen. 

ai In der geſtrigen ſtatntenmäßigen Generalver⸗ 


eſtreckte Vorſtadt Tamir Paſcha. Im Süden 
tlichen Stadt iſt das Terrain flach und 
von unbedeutenden Terrainwellen; dagegen erhebt 
im Nordoſten ein von Oſt nach 
erſtreckender, ſchmaler und ſteilabfallender 
rücken, der Karadag (Schwarze Berg) 
zur Dominirung des Vorfeldes die beiden Forts 
Siaret⸗ und Arab⸗Tabia krönen. 
linken Ufer treten beträchtliche Terrainerhebungen 
bis dicht an den Fluß und die Stadt heran. Die 
bedeutendſten Höhen liegen im Südweſten und 


liche Genoſſenſchaft 
Hr. Plehn⸗Lichten 


Hamburger Markt 


vergangenen Jahre überhaupt zu Markt gebracht wurde. 
bes Gyniuaſtallehrer Curtze iſt heute Morgen von 
Schweden zurückgekehrt, wo 


gltanswabt batten die Leute des Laudrath Schmalz auf 
Kuſſen Wahlzettel auf Prin 
Abgabe in die Wahlurne erhalt: n 
in einem dortigen kaufmänniſchen Geſchäft tauſchte 
ihnen dieſe gegen Wahlzettel mit dem Namen Franke 
bei welcher Verrichtung den 
s Schnaps verabfolgt wurde. Der 
junge Mann wurde dieſerhalb angeklagt und wegen un⸗ 


Reuß VII lautend, zur 
en. Ein junger Mann 


Lesgewangminnen um, 
Leuten auch etwa 


dortigen Uniwerſitätsbibliothek 


erlaubter Wahlfälſchung zu 1 on Gefüngniß 


Wie wir hören, hat er dabei 
manches Werthvolle gefunden. h. Oft 
* Könisberg, 1. Juni. 


+ Suowraclaw, 31. Mai. Die biefige, geſtern 
lichte landwirthſchaftliche Ausſtellung 
en⸗Ausgabe) war mit einem Pferderennen 
erloofung verbunden; die Betheiligung war 
e Ausſtellung fand au 
Thiere waren beſonders aus unſerem 


Im Anſchluß au den 
allgemeinen Genoſſenſchaftstag für die Provinz Preußen 
zu Raguit und den hieſigen Pferdemarkt hielt der Vers 
band der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
Oſt⸗ und Weſtpreußens am 29. Mai hier feinen ſechſten 
Verbandstag ab. Der Verbands⸗Director Hr. Stöckel⸗ 
Stobingen begrüßte denſelben und leitet 
lungen durch eine Darlegung über die I 
sbewegung in unſerer Provin 
thal gab hierauf einen Rückblick auf 
er Molkerei⸗Ausſtellung und ventilirte da 
Was haben wir zur Hebung der Milch⸗ 
amburg gelernt? Hier wurden bie ber» 
e aufgeſtellt, deren Berückſichtigung der 


eine ſehr lebhafte. 
mee Bon ke 
reife (Siujawa 
a 1 Pferde 22 Stüc Hindvi 
andwirthſchaflliche Maschinen und 
hl aus dem dieſſeitigen 
von auswärts waren Ausſteller 
Bromberg, Thorn, Sch i 
lebloſer Gegenſtänd 


dukte waren ſowo 
anderwärts zugeführt; 
erſchienen aus Poſen, 
Eine Prämiirung 


guter 


Salzgehalt, 


triebe der Milchwirihſchaft, 


ſammlung des hieſigen Fleiſch⸗Conſum⸗ Vereins, 
welcher gerade vor Jahresfriſt ſeinen Geſchäftsbetrieb 
einſtellte, kam der Vierteljahresbericht über die Kaſſen⸗ 
Es find darnach doch 
deſſen Rückſtände in einem 
eingezahlt und 379 K 60 
Darlehne abgezahlt. Die meiſten Beitrags⸗Rückſtände 
ſind gerade bei den bei dem Vereine verbliebenen Mit⸗ 
iedern, die nach den der Verſammlun 
ittheilungen durchaus nicht 
itglied einer „einge 


tragen die Forts Jukſektabia und die Rebouten 
Tſchengel und Selim⸗Tabia, welche nur als 
e Feldſchanzen errichtet ſind. Im Jahre 
1855 vertheidigte der ehemalige ungariſche General 
Kmeti dieſen Theil von Kars. 
Nordweſten der Stadt wurden zur 
krieges von dem engliſchen General 
und eines derſelben führt auch heute noch den 
Namen Ingliſch⸗Tabia. 
einander durch einen aufgeworfenen Erdwall und 
ſtreckte flankirende Batterien verbunden. 

ni. Telegramm des Ober⸗ 
aukaſus⸗ Armee vom 
31. Mai: Bei der Bevölkerung von Kabuleti 


verhältniſſe zur Vorleſ 


dazu ein Actienunternehme 
etwa 200 K. à Stück 


Alle Forts ſind mit tragenen Genoffenichaft“ 


Der Vorſtand werde indeſſen die nöthige 
Euergie beweiſen. Er habe bis jetzt gegen 12 ausgeſchiedene 
Mitglieder auf Einhaltung i 
klagt, weitere 14 Klagen in 
27 noch einmal dur 


erpflichtungen ge⸗ 
usſicht genommen und 
Verwaltungsrath machen 


etersburg, 1. 


commandirenden der in England einzuführen. 


Kreiß ſpricht ſich nicht zuſtimmend aus. Wenn auch 


Redner macht den Vorſchlag, 
daß wir mit unſern Molkereiproducten einen dire 
5 Handel mit England unternehmen 


Gelegramme der Danziger Zeitung. 

Nach einer Meldung der 
Bukareſt wurden mehrere 
welche den Eingang zur 
Donau forciren wollten, von 
itors und Batterien zurückgewieſen. 
dent des hieſigen 
e einer Unter⸗ 


Entfernung der 
mahnte zu rationellem Be⸗ 
hier gleich gute 
Reſultate liefern werde wie in Holſtein und Finnland. 
Hr. Stöckel⸗Stobingen referirte dann üb 
der Molkerei⸗Producte. 


Wien, 2, Juni. 
„Deutſchen Ztg.“ aus 
ruſſiſche Monitors, 
Sulinamündung der 
türki den Res 


Wenn Actien von] Municipalraths wurde in 


n vor. 


den einzelnen Landwirthen 
gezeichnet würden, jo könnte ein Stammkapital von 
80: bis 100 000 M. zuſammenkommen, d 
führung dieſes Zweckes genügend 
ſpinnt ſich eine längere Debatte. leh 
nicht, daß dieſer Vorſchlag verfrüht ſei, indem es Ard 
Schwierigkeiten habe, bei dieſem Geſchäft neue Firmen 


uchung wegen einer in Saint⸗ euis gehaltenen 
ede verhaftet. 
abgeſlel, daß de = 
erausgeſtellt, daß den 
egierung über die Wiedereinnahme von 
u verbreiteten Nachrichten eine Meldung 


rdahan verbreitete 
Commandauten u 


der türkiſchen Armee⸗ 


Auch H 


Vermiſchtes. 

— Auf dem Gifhorner Moor bat ſich am 28. 
Mai, wie die „Trib.“ mittheilt, ein beklagenswerthes 
Unglück ereignet. Am 25., 26. und 27. v. Mts. hatte 
— dem Gifhorner Moor eine große Concurrenzarbeit 
von Maſchinen zur Torfpräparation ſtattgefunden. Bei 
dem Abfahren der Maſchinen vom Moor brach am 
28. v. Mts. eine Brücke, welche über einen Graben 
von 15 Nuß Tiefe fübrte, und die eben darauf ſtehende 
Maſchine ſtürzte in den Abgrund va Men: 
ſchen rettungslos unter ſich begrabend. Die Maſchine 
ſoll obne Wiſſen und Erlaubniß des dortigen Betriebs⸗ 
Directors, welcher während der ganzen Dauer der Ar⸗ 
beiten ſtets in achtſamſter Weiſe allen Anforderungen 
gerecht wurde, über die Brücke zu einer Zeit gefahren 
worden ſein, in der die Steifen, welche zu ſolchen 
Transporten ſtets an der Brücke angebracht wurden, 
am anderer Stelle nolbwendig waren und die Brücke 
nur dem Perſonenverkehr geöffnet war. 


— Börfen-Depeftjen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner Börfen: 
Depeſche 3 Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


— ͤN— 


Kilo 165 Br., 164 Gd. 5 
Bette unverändert, — Rüböl ruhig, loco 67, Ye 
Yr October r 2004 65½. — 


Standard wbite wen, 12.25, Yr Juli 12,25, Jer 
August 12,30, * September 12,50, der Auguſt⸗ 
ber 13 


96%, Lombarden —, Silberrente —, Papierrente 
—, Galizier 164½, Goldrente 57%. Animirt. 
Amſterdam 1. Juni. (etreidemarkt.] 
(Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
Über, Jr October —, u November 333. — 
ggen loco flau, auf Termine unverändert, ur Juni 
—, Ya October 205 Der November —. — Raps loco 
—, „/e Herbſt 395 Fl. — Rüpel loco 39, der Juni 
—, Jar Herbft 38%. — Wetter: Veränderlich. 

Wien, 1. Juni (Sclub course Wan iercente 59,45, 
Suderr. 64,70, 8541 Looſe 107,00, Nationalb. 771.00. 
Nordbahn 185 7.50, Creditactien 137 30, Franzoſen 221.50, 
Galizier 203,75, Kaſchau⸗Oderberger 82.75, Pardubitzer 
—, Nordweftbahn 108,00 do. Lit. B. —, London 
127,00, Hamburg 61,85, Paris 50,55, Frankfurt 61,85 
Aurfterdam 104,75, Grebitloofe 161 75, 1860er Loose 
109,20, Tomb. Eiſenbahn 74,75, 86 r Ranfe 131,00 
Uniondan! 44,75, Anglo⸗Auſtris 68,50, Napoleons 
10,18 ½. Dukaten 6,03, Süberconpons 112.00, Fliſabeth⸗ 

184.50, Ungariſche Prämienlooſe 72,50, Deutsch 
bauinoten 62,22%. Türkiſche Loose 12,00. Gold» 
8 m * 
ondon, 31. Mai. Bankausweis. Totalreſerve 
12 054 000, Notenumlauf 27 955000, Baarvorrath 
25 009 000, Portefeuille 19 083 000, der Priv. 
22 141 000, Guth. des Staates 6 524 000, Notenreſerve 
11.067.000, Regierungsſicherheit 15 365 00) Pfd. St. 
London, 1. Juni. Getreidemarkt. (Schuß 
bericht.) Weizen ſeſt. aber unbelebt, angekommene 


ö Son: We 600, Bere 3500. Dafa 
tem D ‘ . 5 [3 
8 200 Oris. = Wetter: Stürmiſch. 


de Juli 94% excl. 5 PR Italien. Rente 67%. Lom⸗ 
barden 5% sp Lombarden- Prioritäten alte 9. 37 


Lombarden B U 

ben Fiuſſen de 1872 77¼. Silber 53%. 
ibe de 1865 8%. de Türken de 1869 8%. 
Vereinigte Staaten 7 1885 —. 5 2 

einigte Staaten 5 fundirte - 107%. 8 

Silderrente 52. Oeferreichiſche Paprerreute 47. 


i — & uugariſche Schatz 
1 et. Spanier 10%. 6% Bernaner 
15. Ruſſen 1873 77%. — Wechſelnotirungen: 


Berli 66. Hamburg 3 Monat 20,66. auf: 
1 2 20,66. Wien 12,03. Paris 25.31. Peters⸗ 
1 25. Plasdiscont 2%, Mk 


bericht.) Uinſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export —. Feſt. Auf Zeit feſt 


f hlt „Weizenmehl Ir 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad pn 
siverpool, 1. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 1254 226 A, blauſpitzig 1228 215 M, bunt 123, Ne. 0 34.00 32.50 &, No. 0 und 1 31,50. 3 Ten in Tbermometer 
124/5 240, 241 4, 126, 1284 246, 248 K., gut bunt bis 30,50 4 — Roggenmehl Je 100 Kilogr. unverft. ı S|& p. Bale un Tide 
„ . 126/14 251 A, bellbunt 126/6, 128, 1298 250, 252, zue. Sack No. 0. 26,50—24,50 „ No, d u. 25 
Paris, 1. Juni. (Schinß oer icht.) aen Meute 255, 258 M, hochbunt 1298 260 4 Yr Tonne. Termine] 24,25—23,25 K. 95. Juni 23,60 23,70 & bezahlt, 97] 1. 4 337,34 16,4 
69,45. Anzeihe de 1872 104,32%. Mafteuiſche dee |tbenrer bezahlt, Juni 247 & bez., 250 M Br., Juni⸗] Juni⸗Juli 23,45—23,50 —23,55 & bezahlt, Jar Juli⸗ 2 8 337,18 | 11,7 
Eiente 68, 10. Oeſterr. Goldrente 57, 15. Italieni [Inli 246, 247, 248, 250 l. bez, 250 M Br., Inli⸗! Auguft 23,40—23,50 23,45 . bezahlt, r Auguſt⸗ 12 338,83 J 14,7 


Die Börſe eröffnete den neuen Monat in einer 
ſehr feſten Stimmung, dieſelbe kam mit wenigen Aus⸗ 
nabmen auch für alle Werthe, die überhaupt in den 
Verkehr gezogen wurden, voll zum Ausdruck. Ein 
beſonderer Grand für die prononcirte Seftigteit läßt ſich 
indeß nicht angeben und möchte wohl, da der Verkehr 
im Allgemeinen doch nur beſchränkt blieb, in der 
auptſache einer künſtlichen Beibilfe zuzuſchreiben fein. 
as Factum bleibt uns indeß zu verzeichnen, daß faſt 
sämmtliche Effecten mehr oder weniger große Cours⸗ 


fe Taboks⸗Opligstionen —. Framoſen 448, 75.| Auguſt 245 M Gd., GeptembersOctober 285 M. Gd. 
ombarbiſche Eisenbahn, Actien 150,00. Lombardifche | Oekober⸗Novbr. 235 M Br. Regulirungspreis 250 * 
Prioritkten 230, 00. Türfen de 1865 8, 12½. Türfen Gekündigt 50 Tonnen. 
de 1869 41,00. Tütrkenlooſe 22,50. Credit mo; Roggen loco matt, ruſſiſcher 119,208 157% K 
bifier 128, Spanier extér. 10%, do. inter. —, Suez⸗ 
canal⸗Actien 647, Banque ottomaue 322, Socists gs⸗ 
norale 465, Eröbit fongier 590, neue Egypter 181. 
Wechſel auf Fendon 25.16. — Feſt und belebt. Die 
Liquidation für franzöſiſche Renten ging gut von ftatten. 
Deport für Spk 0,05, für 5 sa 0, 07. Anleihe de 
1872 pr. Ende Juni 104, 25. 


feft, der Juni 32,75, er Juli 32,75, Lr Juli⸗ 
Auguſt 32,75, . September Dezember 32,25. Wich! 
feſt, der Juni 68.25, . Juli 68,75, Jer Suli-Anguft 
69,25, Dir Septeniber⸗Dezember 6950. Müb matt, 
der Juni 89,25, Ye Juli 89,75, r Juli Anguft 20,25, 


16,0). Roggen loco 9,00. Hafer loco 6, 00. 
Hanf loco 46,00. Leinſaat (9 Pub) loco 15,75. — 
Wetter: Warm. 


u 
(Schlußberiht.) Weizen behauptet. Roggen matt. Hafer 
ſich beſſernd. Gerſte ruhig — Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) MWaffinivred, Tope weiß. loco 30 


Br., 7er September 31 bez., 31% Br., ver September⸗ 
Dezember 81% bez., 32 Br. — Weichend. 


93 C., Mais (old mixed) 55 C. Zucker (fair refining 


Fremde Zu et 


de Tonne bezahlt. Termine ohne Handel. Regu⸗ 
laungspreis 162 K, unterpolniſcher 167 K — Gerſte 
loco kleine 1027 mit 145 4, ruſſiſche Futter⸗ 1028 
110 K Yr Tonne bezahlt. — Erbſen loco flau und 
ohne Umſatz, Termine ohne Kaufluſt, Juni Futter⸗ 
135 M Br. Regulirungspreis 134 . Gekündigt 
100 Tonnen. — Spiritus nicht zugeführt. 


urig, 1. Juni. Productermarkt Weizen 


> September⸗Bezember 90,75. Spiritus ſteigend, 71 
Juni 59,75, r September⸗Dezember 61,50. 
Petersburg 1. Juni. (Schlußcourſe.) von 
doner Wechſel 3 Monat 2512. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 218%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. —. 
Barifer Wechſel 3 Monat 267%. 1864er Prämien, 
Anleihe (geſtplt.) 194. 1868er Prämien⸗Aul, (geſtplt.) 
188. 5% Iriperials 7,71. Große raſſiſche Eiſenbahr 
195. Ruſſiſche Bodencredit⸗Pfandbriefe 106. — 
Productenmarkt. Talg loco 60, 00. Weizen loco 


Preiſe wieder zugeſtanden worden. Bei einem 
Umfatze von circa 2300 Tonnen bezahlte man:] Getreide. 


Thorn, 1 


utwerpen, 1. Juni. Betreide markt. 


1700 Gr 
bey. und Br., Ye Juni 30 Br., Yr Juli 30 bez. und 

Ehling Winia 

»ewport, 31. Mai. (Schlußcoucſe) Wechſel auf 242 

Aonben in Gold 3 D. #8 C., Goldagio 6½, % Bonds 
w 1385 —, do. be fundirte 111¼½ 9% Bonde 
„ 1887 113%, Griebahn 5¼ Central⸗ Pacific 110 ½, 
N wvork Centralb. 90. Höchſte Notirung des 
Volragios 6%, niedrigſte 6 — Waarenbericht. 
Jarmwolle in Newyork 11%. do. in New⸗Orleaue 
10½, Petroleum in Newport 14%, bo. in Philadeip hic 
14%. Mohl 7D. 15 O., Rother Frübjahrsweizen 11 


unterpolniſcher 170, 168 A, Yr Juni⸗Juli Lieferung 
166 & bez., Fulter⸗Erbſen 130, 133 K. Regulirungs⸗ 
preis 134 f. Auf Lieferung ir Juni 136 & Br. — 
Wicken 107 K. — Winterrübſen e September⸗October 
295 l. bez. — Von den während der Woche zugeführ⸗ 
ten 40000 Liter Spiritus wurden 20 000 Liter auf frü⸗ 
here Vorſchlüſſe angemeldet, der Reſt zu 53 &, 53,25 K 
ver 100 Liter à 100 50. verkauft. 


Productenmärkte. 


Muscovados) 10%, Kaffee (Nip) 19%. Schmal! 
Marke Wilcox) 9% C., Speck (ſhort clear) 7% ©, 
Hetreibefrackt 5½. 


Jaufiger Börse. 
Ntliche Nottrangen am 2 Juni. 
Weizen loco höher, ur Tonne von 2000 K 


222 25 K bez. — Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 


lest .m F > A 
ae a ige 1274915 Se 2 81 117/88 144,25, 1198 145, 148,75, 119/208 151.25, Aberdeen . . . 747, SSH ſchwach Regen 97 15 
Sb 125-1308 255 265 & Br.] 240-265 | 1208 152,50 & bez., Juni 156 4 Br, 163 A Od. Copenhagen 760.520 d leicht Mar | 18 
Gum... 128.1204 40.50 A r. A de. Jau 160 4 Br. 158 4 Gb., September“ 8 Stocbolm . 758, Se leicht ei 
et 2 2 120.1344 230 250 K Br. 8 ctober 160 M Br., 157% 4 Gd. — Gerſte Jer 5 Paparanda 100, S deicht wolkig 
oräisaie . 105 1808 180 215 & Br. 1000 Milo kleine 114.25 4 bez. — Hafer Ye 1000.7 Petersburg. . 46, , fin. lar 
Regnlirungspreis 1258 bunt liefervar 250 Kilo loco 132, 134, ruſſ. 103, 108, ſchwarz 122, bunt N . 762, R% ſtinle Ih. 1 
Auf Lieferung der Juni 247 K bez. 250 M Br., 112 K bes. — Erbſen er 1000 Kilo weiße 106,25, 1 — 741.9, N mäßig 5 9 
Yr Juni⸗Juli 246 247 . bez., 250 K. Br. 126,50 K bez., grüne 120, 140 K bez. — Bohnen Breſft 753,5 Se ſtille unſt 
Ne Juli, Augug 245 l. Gd., 9% October⸗No. de 1000, Kilo 140 4. bez. — Buchweizen Jer 1000 Felder 538 SSd leicht wolkig 
vember 235 K Br. Kilo 114,25 A. bez. — Spiritus Jr 10000 Liter SHS vlt. 759.7 Son Hand heiter 
Rose n loco flau, Ar Komme vou 2000 4 ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 8 . 759.5 De W chwach klar 
Ruſſiſcher 158 . loco 55 & bez., Frühjahr 55 d¼ M Br. 54% A 8lSwinemünbe . 761 6 WSW leicht klar 
Megulirungspreis 120 lieferbar 161 A, Unter-] Gd., Juni 55, M bes. Juli 66% A. Br., 55 ½ A. e Neufabrwaſſer 762.2 ftille bed 
polniſcher 167 K Gd., Anquft 57½ M Br., 56% 4 Gd. September U Bteme l 6260 leicht wolkig 
Gerſte loco er Tonne von 200% U große 1028 a Br. 57% & Gb., Septemberctober 58 4 1 Creſeld — ee falt 5 — 
» 1088 1 rief. ee 1 756. a bed. 
= ee a . mn m 3 > weiße Futter⸗ Stettin, 1. Juni. Weizen r Juni⸗Juli 24400 Karlsruhe 760,30 SW leicht beiter 
Yar Juni 136 & Br. A., . Juli⸗Auguſt 242,00 ., der September ⸗Octt der | 7 Wiesbaden . . 760,8 W leicht wolkig 
Regulirungspreis 134 A 230,50 K — Roggen Jr Juni 155,00 &, due J i- Caſſel 761,8 SO Mille klar 
Rübſen loco 9er Tonne von 2000 8 Yr September- | Auguft 157,00 K, 7. eptember⸗October 159,00 K — |? München 762.2 mäßig klar 
October 300 & Br. Rüröl 100 Kitoar Per Juni 64,50 A, 2 Cops 1 Leipzig 3 ftille 5 
Petroleum loch Yr 100 f (Original-Tara) ab Neu tember⸗October 68,00 4 „ Spiritus loco 84,50 . 8 een f b. bed. 
ü ae A ee SE Mrs: ; | Kesare Ina, 
ee 90 — n ) See ruhig. ) See ziemlich unruhig, 


291,00 K — Petroleum der Herbſt 13,25 K. 5 

Berlin, 1. Juni. Weizen doc e 100 Pio. 
gramm 225 —265 4 nach Qualität gef., Ye Jan. 
258 00 —260,00— 2575 M bezahlt. r Juni ⸗ ali 
256.00 —258,5— 256,5 K bez., Je Juli⸗Auguſt 236, — 
239,00 — 237,00 & bezahlt, Ar September » October 
229,00 —230,00— 228,00 . bezahlt. — Roggen ioce 
Yr 1000 Kilogramm 155 —189 A nach Qual u 


3000 Kili gr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 44 —50 
A. \botiifhe Masch erte fen 47 A ; 
Wechſel⸗ nub Fondd:ourfe London, 8 Tage 
20,46 Br. 4½ . Preußiſche Conſolidirte Ste ats⸗ 
Auleihe 102,90 Gd. 34 & Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 92.90 Gd. 3% Weller. Pfandhrieſe, ritter⸗ 
ſchaftlich 81,15 Gd., 44 do. do. 91,70 Gd., 4½ 
Stettiner National⸗Hypotbeten⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Borfeberamt der Nanfmaunſchaft 


10) 
britannien g 


Juni 160,00 — 160,5 — 160,00 4. bezahlt, r Juni⸗ 
li. 160,00 — 160,5 160,00 M bezahlt, Pe 
uguft 161,00 — 162,00 161,5 . bezahlt, er 

tember⸗October 162,00 —163.00— 162.5 A. b 

— Gerſte toco der 1000 Kilogramm 135-180 A 

nach Qualität gef. — Hafer loco 7 1000 Kilo⸗ 

gramm 130-170 A uach Qnalität gef. — Erbſer 
loco . 1000 Kilogr. Kochwaare 154—183 A nad 

Qual., Intterwaare 135—153 A nach Qnal. — 


Danzig, den 2. Juni 1877. . 
Getreide- Bhrſe Wetter: ſchön und warm, ab⸗ nachdem ſeit 
wechſelnd Regen. Wind: SW. g 

Weizen loco fand heute vermehrte wenn auch nicht 
lebhafte Kaufluſt, und wurden 800 Tonnen gehandelt. 
Die dafür bezahlten Preiſe ind um 3 M er Tonne 
theurer als geſtern, für feine d nalität auch wohl noch 
darüber hinaus. Bezahlt iſt für ruſſiſch 1184 217 K. 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Juni 1877. 


G. Ehling, P 
1549 . en 8 

wski u. Co., Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
2421 Gr 69 8 Weizen. ; 

Stahl, Leiſer, Weeſe, Thorn, Danzig. 1 Kahn, 
2099 C. Weizen, 200 6. Pfefferkuchen. 

Tannenbaum, Lorge, Zawichoſt, Danzig, 8 Galler, 

2550 Ee. Roggen, 1173 Cr. 


Erbſen. 

Lüdtke, Kaliſcher, Rachcin, Dirſchau, 7 Galler, 
771 Cubikmeter Brennholz. 

Fritz, Mondrzejewski, Ribit, Dirſchau, 8 Galler, 
1360 Cubikmeter Brennholz. 5 

Zins. Butterweih, Sieniawa, Danzig, 4 Traften, 
1000 St. Balken h. H., 1000 St. Mauerlatten, 

25 A Weizen. 

Nowowinski, Weinſtock, Zator, Thorn, 4 Traften, 
900 St. Balken h. H., 754 St. Mauerlatten. 


ogiſche Vepeſche vom 1 Juni. 
1 wind wetter tmp. 0 Bere 


1275 E. Weizen, 


15831 C. 


1 Meteorol 


September 23,40—23,45—28,40 4 bezahlt, Ne 
September-October 23,35—23,30 (. bezahlt. — Leinbl 


Scwiffs⸗Liſte. 


2. Juni. 


W 
Geſegelt: Zion Hill, 


Neufahrwaſſer, 1 Juni Wind O. 
Geſegelt: Emily. Barter, Bolton, Holz. — Lonife, 
Anderfon. Malmoe, Oelkuch 
Lynn, Holz. — Solid, Schmüiſch. Cardiff, Getreide. 


en. — Boldon Cochrane, 


ind: S. 
Davis, Penarth Rheede, 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Juni. Waſſerſtand 11 Fuß 2 Zoll. 


Wind: S. Wetter: bewölkt, Nachm. freundlich. 


tromab: 


We 
er 
52 K Weiz 


Haremeter 


Regen. ) Geſtern Regen. ) 
Nachmittags Regen. e 
Barometer überall geſtiegen, nur über Groß⸗ 
gefallen. Ein barometriſches Minimum 
über Nordirland veranlaßt im Kanale ſteife ſtürmiſche 
weſtliche Winde. Im Uebrigen find die Winde leicht, 
vorwiegend aus öſtlicher Richtung. In Central⸗Europa 
iſt Erwärmung eingetreten und das Wetter heiter, 


eiter regneriſch. 


Städter, Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2000 Gr Weizen, 80 . Erbſen. 
Kraatz, Wilczinski, Nieszawa, Danzig. 1 Kahn, 


izen. 
etz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


geſtern faſt allenthalben an if b 
3 haben. Ueber Großbritannien iſt das 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


SD., friſch, bezogen. 
NW., flan, bedeckt, Regen. 
WNW, leicht, hell u. wolkig. 


57 erfuhren. Erſt Salt gegen den Schluß der] ringerem Grade die Aufmerkſamkeit auf ſich. Die] Leben. Oeſterreichiſche Renten, 1860er Looſe und 


Börſe wächte ſich die } 
Londoner Coursmeldung etwas a ohl im Zu- geringem Geſchäfte als recht feſt und gingen mit mehr: aufzuweiſen. 


RR ari 
ſammenhaug mit der Uftimoliquidation ſtehen die] fachen Courserhöhungen ans dem Verkehre hervor.] beliebt, uur Ruſſiche 


Meidungen aus London, daß dort Zahlungseinſtellungen, „e ur Galizier wurden etwas reger umgeſetzt. Von den] und andere deutſche Staatspapiere unverändert 
i © eculationseffeclen wuredn vorzugsweiſe] Auch Eifenbahnprioritäten zeigten ſich ſehr feſt, da es 


worunter eine größere, zu vermerken find. Die iuter- | localen 


altung auf eingetroffene] Oeſterreichiſchen Nebenbahnen erwieſen ſich trotz ſehr] Italiener haben v 


erhältnißmäßig recht gute Ui 
Un ide Schatzſcheine —— 9 — 
erthe blieben ruhiger. a 


eſt. 


nationalen Paplere betheiligten ſich heute reger au den] Disconto⸗ ommandit⸗Antheile lebhafter 1 bei] aber an d sponiblem Material fehlt, fo blieben die Um⸗ 


Umfägen als au den Vortagen, beſonders nahmen bie | fortdauernd ſteigender Coursbewegung. 


uch Laura⸗ ſätze doch ſebr gering. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 


Transactionen in Oeſterreichiſchen Staatsbahn⸗ und! Actien fanden zu höherer Notiz Käufer. In den aus⸗ ſtagnirte wiederum das Geſchäft fast gänzlich. Bank⸗ 
Ereditactien zu Lombarden zogen wiederum in ger ländiſchen Staatsanleihen gewann der Verkehr einiges actien ſehr ruhig. Induſtriepapiere faſt ganz geſchäftslos. 


+ Binien vom Staate garantirt. 


—— 
N x ohr Div. 187 6 Div. 1676 Oliv. 1877 
e e ee l0l E 1 F „10 Perlin-Hamburg | 168,50 | 11 Thüleinger 120,10 9¼J do. do. Elbethal 5 53,10 Disc. -Command. ‚ 
Sonjoltbirte unt (46108. 20 Unt. Pfd. Pr. O.,. 5 ver 251 do. Prüm. A-1884 5 | 32 Ber lin. Nordbahn - — 0 Tilfu-Inſterburz 17,40] 0 fungar. Nordoſtb. 5 | 47,50 | Gewßr. Schur 8 0 
Sr eee 33 nn Le, ö 107.804 e de von 1606 8 15 Verlopsp. Rap. 74,40 3% de. Stepr | 64.50 3 fungar. Ofbahn 5 45,90 nt. Handetsgei. | 40.50 € 
Staats -Schulbſch. 3014775 Cent. Bd. Gr. Pfdb. 8.90 Nah. Bod. Grd. Pfd. d 73 Verlin-Stettin 109,75 88/10 Weimar-Gera gas. 37,75 2 ¼J Breft⸗Gralewo 6 52 [ abnigsb. Ver- B. 80,50 5% 
Br. ern. 1855 841937 3 da. 4100 20. Genteat do. 5 272,75 Bresl. Schw-Fbg 63,50 5 do. Steyr. | 1 10bart-Mow . 6 8 Meining. Credit. 78,50 2 
Tenni. G.-Wipbr. 4 3-50 Da 0 5. 5 Ruf. PolShagodt. | 4 | 75,40 | Abin-Minden 90,69 | 5¼½ Breſt-Graſewo 15,40 — | Taurzt-Gbartow 5 | 84,25 Norddeutſche Bank 127 8 
Düpreuz, Bbön, 3 8 10 Pen; — 8 — ol. Piv. S- N. | 5 62,70 [ Cr. Kr Kempen 0,20 0 Breſt-lew 80 0 Taurzt-giew 5 | 88,50 | Oeſt. Credit.-Anſt. 220,50 1%, 
* 830 Bomm. . do.Liqudat-dr. | 4 55,40] de. Ster. — | 0 Saller 82 7 | Hmosioriiäten 5 | 96,75 | Urs. BodenGren. | 97 | 8 
n 8 01.50 fn. aD iz 201,30 umerit. Anl. p. 1885 8 100 (ade Seran. Gus. 11,10 0 Gotthardbahn 43,50 6 | f Noco-Smolenzt 5 | 86,75 | Pr. Cent. 5d. Cr. 115,25 9% 
Komm. d br 81,40 III. Em. rt. 1005 98,50 do. beſe Anl. 6 8 do. St- Pr. 28,10 0 + Kronpr. Rud. - 41 5 Nybinst Bologohe 5 76,75 Preuß. Erd.-Anſt. — 0 
8 4401 60 Sten. Nat. Obb. 101,25] do. do. P. 1 7 3 Dannodet-Altendet] 11.50 0 | Lüttic-Uimburn 17,30 © IRlglan- Ken | 5 | 94,80 Vom -Ritterſch⸗B. 124,20 9 
de. do. 4 98520 en Rauyort.Stadt-U, |, en do. St- Ur.] 27,50 0 [ Oeſter.-Fran ; St. 355,50 22/5 4WBarihauereäp. 5 | 85,25 Schaftbauf. Bntv. 
Mojenjdhe neue DO» 34 81, Ausländiſche onds. do. Gold- A. 8 66.25 MArtie-poſen 15,50 0 [f do. Nordweſtb. 170 — —„—„- Bi 
Break, lobe. 480 93740 Oeger, Gehren f | 93,70]Btatieniice Rente 5 ö do. Gt. Ur. 3%] do. Lit n. Bank: und Induſtrieactien. Stett. Matlerbant 91 | 0 
7 do. 101,90] Saber Pap-wWente 47,70] do. Tabats-Aet. © 101 Wagen. Halbek. 101,50) 6 1 Meichenb. Pardb. 40.50 4% Div. 1876] Per-@t.Quistorp | 90,75 0 
3 do Ai 075 do. Siiber-Rente 51.50 do. Tabats-Obl. 6 do. B 68 3% Rumänier 12,40 2½ Berliner Bank 88,50 Actien d. Golonia | 6400| 55 
a Ser. 40 „0 do. Looſe 13544 90,250 Franzöſiſche Rente | 5 == do 0 94,75 5 do. St.⸗Pr. 4990, 8 | Werl. Bantverein 65,50 BauvereinPafiage | 23,60 1 
do. do. 5 106,75] do. Cred.-U.v. 18880 285 Maab-Graz.-A. 4 62,20 Mainz-Ludwigsh.] 83.50) 6 f Aufl. Staatsb. 105 5,92 Berl. Caſſen⸗Ber. 150,50 107 Berl. Bau-B.-Bt.“ 49 
do Br — 2 do. Looſe v. 18005 | 95,60 e | & 73.50 munft. Enſch. St. 5.“ — 0 euddſterr. Lomb. | 120 0 VBerl. Com. (Ser.) 63,75 2½ Bel. Centralſtraße 35,50 244 
do. 0. 41 2 do. Looſe v. 1864| --| Verl. Türk. Anl. Ä 3 8,10] Niederſchl⸗Märk. 96 4 [Schweiz. Unionb. 6,30 0 Verl. Handelz⸗G. 56,25 0 Deutſche Vaugeſ. 59,50 0 
do. do. II. S. 5 3 Ungar. Eiſenb.-An. 62.75 Türt. 60% Anlel e 3 era Norbhauſen⸗Erſurt 23,60 A do. Weſtb. 14 0 Berl. Wechslerbkt. — 0 do. Eiſnb.⸗B. . 9,70 — 
Bomm. Nentenbr. 5 Ungariſche vooſe [5 128,80 Turt. Eiſenb⸗Vooſe Verl. Str 32,80 0 Warſchau-Wien 158 | 744] Brest. Discontob. 63,75 4 do. Reich Gent. 66.75 6 
earn 1 ne: Obcriät. A. u. C. 116.9 . | Gentelb.f Bauten | 7,20) 0 4. E. Omnibus. 7650| 7 
Ice do. „50 Ruf-Egl. Anl. 182205 6,40] Eiſeub.,Statum⸗ u. Stamm. Lit. B. 112.50 9% Ausländische Prioritäts⸗ Etrb. f. Ind. u. Ond 68 9 ſatr. F. f. Daumat. 8,50 2% 
bab. id unt do. do. Anl. 186900 Vrioritätg⸗Actien. oſpreuß- Sldbahn 20,60) 0 Obligationen. Dany Bantver. a | 75 0 C=. u. W. A. 0 
156 4 1118,50] do. do. Anl. 186 | 78,20 Div. 1870 do. St.-pr. 80,50 5 Oottbard-Bahn | & 47,25 | Danzigerpeivats. 118 7 Verl. Pap.-Fabrt — 0 
— 4 121,40 vo. do. von 18705 — ee Aae. Mafia 18,75 1 nechte Oderuferb. 95,40 62/5] „ gaſchau⸗Oberbg. 5 50,75 Darmſt. Bant 90.25 6 Woblertpraſchinf.“ 7.50 — 
— — 83 do. do. von und 78,30 Vergiſch-Märt. 72,50 3¼% do. St.-. 105 (/ (Kronpr. Rud.⸗B. 5 58,60 Deutige@enof.® | 87 5 ½ Weſtend⸗Geſellſ. 1.100 0 
Köln. = . Jag Verl.! do. do. von 187915 78,30 Berlin-Anbalt 88,50 6 Nheiniſche 99,40 8 [ioeſt-Fr. Staatzb. 3 313,25 Deutſche Bank 84,50 8 | Waltiiher Sloyp | 43 0 
— 3 1174,60) do. do. von 1878 | 78,30] Perlin-Drezden 18,50 | 0 I RyeinMabe 8.70 0 J+eiver.®. Lomb. 5 1224,75 Detſch. fi. u. W. 103 | 7 Sontag bg. Vulkan 9.10 0 
Aubeder Voslt 35 14245 do. Conſ.Obl. 1878.44] 72 Verlin-Wörlit 16,10 O Saal -Bahn — oO |H8isR. 8% Obig. 5 | 73,90 , Seutſche teich 54.75 6% Wilhelmshütte 56.50 
Glbenbuss. 28e 5 185,10 Auf- Stiegl 5. Anil | 62 1 mo. Et. | 8280| 5 Ut Sütgan- Velen 100,25 4% boch. Rurbweßd.] 6 J 89,40 Dentiäe Unten. | 69 % e ibn . 2˙ 


Berg⸗ u. Hütten⸗Geſeuſch, 
Div. 1876 

Dortm. Union Bab. 2,25 0 
Königs- u. Laurah. 

Stollberg, Zink 
do. St-pr. 81.80 6% 

Victoria-Olltte 20.50 — 


Wechſel⸗Cours v. 1. Juni. 
Amſterdam 8 Tg. 4 nn 


do. 2Mn. 68,45 
London 8 K .3 | 20,4 
do. s Mn. 3 | 20,36 
paris 8% 381,35 
Belg. Bantpl. |8 Kg 2 81.20 
do. 2MNn 25 80,95 
Wien 8 x; 4159,80 
do. 2Mn.|441158,85 
Peterzburg 309% 6 216,25 
do. 8 Mn 6 214,25 
Warſchau 8 Tg 6 216,30 
Sorten. 
Dukaten 9,64 
Sovertigng 20.40 
I Nranez · St. 16,25 


Ymperials pr. 500 Gr | 1396,50 
Dollar or 
Fremde Banknoten we 
Franz. Banknoten 81,30 
Dekerreigiige Bankn. 159,90 
do. Gilberouen | 177,75 
Ruſfiſcht Banknoten 216,% 


Re - 


rah ahrs-Corso 


Donnerſtag den 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 


In Folge ſeitens der Königl. Commandantur ertheilter Erlaubniß wird die Corſo⸗ 


ahrt 
auf dem kleinen Exereier⸗Platz neben der Allee 
und nicht, wie bisher beabſichtigt, in der Allee ſelbſt a 
ur Auffahrt iſt die gewöhnliche Eingangsſtraße aus der Allee au der Nordſeite 
des 1. Marien⸗Kirchhofes u benutzen. 


— — 


Jommer- Pferdedecken 
i S d ſchö 4 Mk. 
n waſchechten Stoffen — 1 41 . —.— * bis 7 Mk. 50 P 


B. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe No. 12. a 0. 
9 15 n N 7 2 


Tochter hoch erfreut. 
Danzig, den 2. Juni 1877. 
7987) E. Wind und Frau geb. Nordt. 
urch die Geburt eines kräftigen Knaben 
wurden erfreut 
Brand⸗Director Kipping und 
Frau Katharina, geb. Hildebrand. 
Hamburg, den 2. Juni 1877. 
Statt beſonderer Meldung. 
eute früh 2 Uhr wurde uns unſer liebes 
Töchterchen Margarethe im Alter von 2} 
Jahren durch den Tod entriſſen. 
Danzig, den 2. Juni 1877, 
Die trauernden Eltern: 


7945) Oscar Fietkau und Frau. 

Die Militair⸗Schwimm⸗ 
ne 
Alles Nähere in der Anſtalt ſelbſt zu er⸗ 


SSS DEDE» 


Das Oomite. fa * 
Künstliche Mineralbrunnen. 
Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen werden in meiner An⸗ 


Elegante 
ſtalt für künſtliche mene in ſtets friſcher Füllung vorräthig 


AR ei g,? ns 
D un en⸗ — tirme v 1 die weniger gangbaren Brunnen in kürzeſter Zeit angefertigt. Babes IS 


8 U alze und Mutterlaugen, welche direct von den Quellen bezogen, offerire zu PER 
habe zu ermäßigten Preiſen Umm Ausverkauf geſtellt. 


Engrospreiſen. 
u — — nn Dr. Richter, Apotheker, : 
Julius Konicki. - ie 


Danzig, 4. Damm 6. 


\ Se = = 
72 2 RE € 0 
3 REG RER N ieee N N ) 


Tapeten, ernröhre, 85 


Dampfer⸗Verbindung 
Danzig⸗Grandenz. 


Dampfer „Graudenz“, Capitain Joh. 
Goetz, ladet Montag und Dienſtag Vor⸗ 
mittag in der Stadt, Dienſtag Nach⸗ 
mittag in Neufahrwaſſer (Ballaſtkrug) 
Güter nach den Weichſelſtädten bis Graudenz. 

Anmeldungen nimmt . f 


„HR. Piltz, 
Schaferei N. 1E. 


Anſichten von Danzig 


empfiehlt in größter Auswahl die photo⸗ 
graphiſche Auſtalt von 
A. Ballerstaedt, 

75735 Langgaſſe 15. 
Mähren der Saiſon werde ich auch in 

dieſem Jahre in Zoppot Unterricht er⸗ 
theilen. Anmeldungen von Schülerinnen 
oder auch Knaben zu Cirkeln oder zur Be⸗ 


in größter Auswahl a Kan dee de englischen 5 Reiſe⸗Feruröhre, Brillen, 
hold. Brillen, See⸗Fernröhre, 


War die De ckendecorationen - Largnetten, gold. Lorgnetten, 


in allen Genres empfehlen zu billigſten Preiſen “a ; 
. Jeldſtecher, Pinee⸗nez, fold. Pinee⸗nez, Pedamete 
P. Niese 5 Nachfol ger, WeSchrittneſſer 4 9 15 empfiehlt in nur ieh bed nn 


64. Langgaſſe 64, Victor Lietzau, 


n Tapeten⸗ und Tepp id = Handlung. ; a Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig 


— — —— Cine Jamilſen wohnung ift zum 1, A Vorläufige Anzeige. 
Auction Gr. Wollweberg. 21. 


rmiethen Röpergaſſe 23, 1 Tr. 4 
a Actien⸗Bier⸗ Brauerei 
Montag, den 4, und Dienſtag, den 5 Juni, jedesmal von 10 Uhr und Nach⸗ 


ausgeführt von dem ganzen Muſikcorps des 
3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments No. 4. 
Programm neu und gemänit. 


Verſammlung Klein- Hammer. 
mittags von 2 Uhr ab, werde ich im Auftrage das Reſtlager aus der Oarl Marthen- 
eng der E ende ien Acme ich in betheiligten Lieferanten, Banhand⸗ Erſtes roßes 
egen. Adele Anders, gepr. Lehr 5 Abends 8 Uhr, 
Er, n e e, , Wachs⸗ und Ledertuchen, Bettvorlagen, 
Auch wäre ſie bereit in Zoppot einen Zirkel Mai iſt es dringend nothwendig, daß 


ſämmtlicher der bei dem Bau der f Mittwoch, den 6. Juni, 17 5½% Uhr 
ſchen Concursmaſſe, beſtehend noch aus einer Partie Sopha⸗ und Salon⸗ Häuſer auf dem Langenmarkt 9 u. 10 nde 9½ Uhr 
; ; 3 werker und Hypothekengläubiger I 
meiner Wohnung, Johannisgaſſe 67, 1 Tr., T I B R [ 1 : 5 
entgegen. Adele —— — . Teppichen, ü eten und orden, on egux, Montag, den 4. Juni er., E 
85 — oberen zn ven 5 
; : 228 no Funschke openg. No. r. 
auch in den wiſſenſchaftlichen Anfangsgründen La Zur endgiltigen Regulirung des Be & 
und Nachhilfe bei den Schularbeiten zu geben. nu erzeugen A. meiſtbietend verſteigern, wozu einlade. ſchluſſes eee vom 22. 5 
für Kindergärtnerei zu eröffnen. Adr. w. u. 4 % 2 13 b n ; 
7954 in der Exp. d. 300 2 r. u. 7649) A. Colle 7 Auctionater = fämmtliche Intereſſenten zu dieſer 


_ — 3 ů —— m K — — Verſanamlung erſcheinen, 
+ x 2 
riſche Helgo * A 1 3 . 22 3 El 5 Die Commiſſion. 3 f 
Fe enen Summer Auction Jopengaſſe 22, J. Elage. r , eee 
Aprikosen Dienſtag. den 5. Juni, Vormittags 10 Uhr, Kaufmänniſcher Verein 
ganze und zerle te Rehe werde ich am fing, d Orte 99935 Abreiſe nachſtehendes en. als: 90 8 Ka ifmänniſ cher Verein. Grosses 
ſowie ne e 1 elegantes vpoliſ. e 1 mah. e 8 N Han Eee 8 Uhr: Barten-Concert. 
2 5 vous auf Weſterplatte. € 
ie ent m Hobeftühle, 8 meb.| Mitood, den 6.di6; Ödelfäcftsaben . 
| echo are e eee 


ſekretair, 1 Sophaſpiegel, 1 Divan, 2 Uhren, Fb 
1 geſtr. 2th. Kleiderſpind, 2 Regale, © birk. Nohrſtühle, 1 
Nähtiſch, 1 Sorgſtuhl, 3 Fach Fenſtergardinen, Lampen, 
Meſſing und Kupfergeſchirr, Zinkeimer, Haus- und Küchen ⸗ 
geräthe, einige Goldſachen 

an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


„Ehwaldt, Auetionator, 


7861) Bureau: Altſtädt. Graben 104. 


Betten: Auction 


im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Park. 


Donnerftag, den 7. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, im Auftrage 


12 Satz herrſchaftliche Betten, zumeiſt Daunen, 


an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (1955 


Auotion 


auf dem Rittergute Damasken bei Hohenſtein 
Poſtſtation Gardſchau. 


Dienftag, den 19. Juni, und nöthigenfalls Mittwoch, den 20. Juni 
1877, Vormittags 9½ Uhr, werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Ritter⸗ 
gutspächters Herrn Johannes Loeding, wegen Aufgabe der Pachtung und Orts⸗ 
veränderung, das ſämmtliche lebende und todte Inventarium an den Meiftbietenden ver⸗ 
kaufen, als: € 
30 gute Pferde, darunter elegante Kutſchpferde, 3 Fohlen, 2- bis 
Zjährig, edler Abkunft, 30 vorzügliche gute Kuhe und hoch⸗ 
tragende Färſen, 1 Holland. Oſtfrieſ. Bulle, 30 Zucht u. Faſel⸗ 
ſchweine, I neue Dreſchmaſchine mit Roßwerk, 1 Häckſelmaſchine 
mit eiſ. Noßwerk und hölzernem Goöpelwerk, 1 Kornreinigungs⸗ g ER 
maſchine, 1 Nübenſchneidemaſchine, 1 Getreide: und Klee⸗Säe⸗ | 2 
maſchine, 1 Pferdeharke, verſch. Walzen, als: eif. Ningel⸗ und! Westerplatte. 2 
eee 3 Exſtirpatoren, 1 Handſchrotmühle und mehrere Sonntag, den 3. Jun: 

etreidettebe, ; ’ es 


O. M. Martin. 


A. Bauer, Langgarten 38. 
Kohlpflanzen 


in allen Sorten, als: Blumen⸗, Kopf,, 
Roſen⸗ und Savoyerkohl, Kohlrabi u. a. find 
zu verkaufen in der . von 

. Neum 


8 aun, 
7980) Hinterm Stadtlazareth 17. 


Eiſerne Betigeftelle 


zu auffallend billigen Preiſen bei 


C. H. Zander Wwe,, 
7521 Kohlenmarkt 29B, 


Holzkohlen, 


größtes Quantum, auch in kleineren Poſten, 
werden franco Abnahmeſtelle zu ganz billigen 
Preiſen geliefert. Gef. Offerten sub No. 7981 
in der ed. d. Ztg. erbeten. 


Roggen⸗ u. Weizenkleie 


‚offerirt J. Kegler- 
F 20h gebrannten schwedisch. 

Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 


7822 ni — 5 e 
25 ezeichnet ſchönen 
neuen amerik. Pferde⸗ 
zahn⸗Saat⸗Mais 


bei F. E. @rohte, 
Jopengaſſe No. 3. 


Ein fettes Schwein verkäuflich in Groß 
Böhlkau. (71943 
ine Winde mit dopp. Vorgelege für 
Laſten von 80 Ctr. wird zu kaufen ge⸗ 


Winterlocal. a 
Sonntag, den 10. dſs.: Beſichtigung der 
Gobrband & Krügerſchen Dampfſägemühle 
in Rückfort, von dort Spaziergang nach 
Heubude. 5 (7978 


Cafe Rhein, 


5 Paradiesgaſſe No. 20. 
Tägl. friſchen Maitranf. 


arzlan. 


Krebseſſen 


heute und folgende Tage, a Portion 3 Sn, 
in und außer dem Hauſe Burgſtraße 21. 


Spechts’ Etablissement 


in Haubude, 
Sonntag, den 3. Juni 1877: 


Großes 
Garten⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. 

Außer den Fahrten der Tourdampfer 
vom Grünen Thore, fährt der Elbinger 
Dampfer vom Brauſenden Waſſer um 
8 Uhr Morgens von Danzig ab und um 
12 Uhr Mittags von 9 zurück. 

Nachmittags: Abfahrt von Danzig um 
2 und 3% Uhr; Abfahrt von Heubude 
Abends um 9 Uhr. 


Schwaizer-Garten, 


Altſchottland No. 125. 
Sonntag, den 3. Juni: 


roßes 


Garten⸗Concert. 


Freundſcafſig Garten 


Montag, den 4. Juni er.: 5 


Grosses Concert 


im Abonnement, 8 
ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 

des Muſik⸗ Director Herrn Buchholz. 


Anfang 54 Uhr. 
Eutree 30 * Sum 10 2. 

RIP IT NH. Reissmann. 
Wilhelm-Theater. 
Sonntag, den 3. Juni: Zweites Gaſt 

ſpiel der ungariſch : dentichen Coſtüm⸗ 
Sängerin Fräul. Irma Cziilao. — 
Gaſtſpiel der indiſchen Jongleure 
8rothers Valjean (Neues Programm). 
Zum erſten Male: Blaubart unterm 
Ballet, Poſſe mit Geſang und Tanz in 2 
Bildern, in Scene geſetzt vom Regiſſeur Hrn. 
Garlsen, Tänze und Gruppirungen ars 
rangirt vom Balletmeifter Herrn L. Gund- 
lach. — Ein orientaliſcher Traum, 
Ballet. — Zum zweiten Male: Er kaun 
nicht leſen, Poſſe. 

Montag, den 4. Juni: Drittes Gaſt⸗ 
ſpiel der ungariſch⸗deutſchen Coſtüm 
per Frl. Irma Ozillao. — Gaft: 
piel der indiſch. Jongleure Brothers 


— 


Valle. — 
Heute Sonnabend, morgen Sonntag und 
Mont 


ag _ 

Großes Tanzkränzchen 
im kleinen Saale des Hrn. Selouke, wozu 
freundlichſt eingeladen wird. (7973 

Das zu Montag, den 4. Juni, 
— 1 5 arten ange: 
e 5 ündigte Kindergarten Je 
— 1 5 4 Uhr. Entre Tischer „ findet nicht matt 
22 Se r EN = E. Raddig Wwe®., Olivaerthor. 
5 reiten Käucherlachs 


in Hz sgewogen 1,70 pr. K., 
. abend Kartoffel, 


8 A 2 5 Jes- Heringe 
fucht Nöpergaſſe 23, 1 Er. en 11 ſtarke Aſpännige Arbeitswagen mit Zubehör, als: Ernte⸗ b Ao Silit das Schock 5,50 4. 
Ein räulein e Sierra ab Rasten, 2 kleine Arbeilswagen und Nachmittags C ucert 10 u25 Eib-Oavlar, 9— 


eoht norwegische Anohovis 
empfehle 


mehrere Arbeitsſchlitten, 3 Spazierwagen, 1 große Partte Pflüge, ausgeführt vom Muſik⸗Corps des 1. 5 


als: 1, 2, und Aſchaarige Pflüge, verſchiedene I: und 2ſpännige 1 1 ber % 13 i 
» 7 1 Fi . 1 0 8 0 
Eggen, 7 Geſpann Arbeitögefebirre mit Sielketten, 1 gr. Partie 19 F. Kell. Albert Meck, aft be 
Bracken, Kubketten, Halfter, Holzketten, Hacken, Harken, For⸗ Dienſtag: CONCERT. #| Hannover’iche Pferde⸗Lotterſt · 
ken, Dungkarren, Heuleinen, Pläne, Stebe, Leitern, ES chafranfen | 9 Eutree 10 Pfg. Ziehung am 25. Juni cr, Looſe a 4 i 
und verſchiedene Acker⸗ und Stallgeräthe. 90956) Herm. Lau, Langg he: 
Sodann eine vollſtändige Einrichtung zur Milchwirthſchaft, 43 ewinnliften der Gaffel. Pierpe-Zotterie 
als: Buttermaſchine, Eimer, Mulden, Tonnen rc. ꝛc., 1 Mangel, bu 3 i Lau 


1 Hobelbank, verſchied. Handwerkszeug, als: Aexte, Beile, Spa Sileswig-Hol einer ni etir, 
3 


ten, Senſen c. 


in den Zwanzigern, aus guter Familie, das 
ſeine Ausbildung im Geſang bei einem vor⸗ 
züglichen Lehrer genoſſen, und deren Stimme 
von der Kritik bei Gelegenheit von Wohl⸗ 


cht bei bei . Anſprüchen eine 
e als Geſellſchafterin in anſtändigem 
Haufe. Offerten werden unter No. 7874 in 


der ed. dieſer Big. erbeten. ei 
in zweiter Inſpector mit guten Empfeh⸗ 


o 
Reſtaurant u. Kaffeehaus 


1 ird geſucht Böhlkau. 
Perſonliche Barfielung, Gehalt nach denn Schließ lich diverſe Wirthſchaftsmöbel, als: Spinde, Tiſche, in Jäſch 5 5. Klaſſe, Ziehung am u er., Looſe 
ca. 300 Ma (7943 Stühle, Schränke, Bettgeſtelle und verſchiedene nützliche Haus⸗ Sonntag, den J. Juni. Nachmitt. 4 Uhr: | 4 9 K., nur in geringer Anzahl; 


und Küchengeräthe. . ; i f 
Sümmtliche Gegenſtände befinden ſich in einem vorzüglichen Zuſtande und iſt das Ein⸗ 
bringen fremder Gegenſtände durchaus nicht geſtattet. 5 ER 

Den Jahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 


Vor üdt. Grab. 7 art. zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
iſt eine 0 möbl. Vord.⸗Zimmer 1 Gin Joh. Jao. Wagner Sohn, 


an einen Herrn zu vermiethen. 601 7320) Auctiongtor. Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. 


Clegante Wohnungen find für den Sommer 

auch für immer mit Balkon u. Garten b. 
zu verm. Langfuhr, Mirchauerweg No. 17, 
dicht am Jäſchkenthaler Walde. 


SONGERT, 


von der Capelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 


Entree 30 Fi 5 der 10 Big 
x utree Kinder > 
79480 9. Kin, Buchholz. 


i er Redacteur J. V.: Vati. 
5 Verla von A. W. Kafenend 
in Danzig, 


Extra-Cohcert, 
Fri edrich- Wilhelm- $ 


* 


\ Y “ 


